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Londons Sorgenkind .

Das englische Kabinett berät über den abessinischen Konflikt . — Eden fährt nach Genf .
Eine Abessinien - Konferenz ?

Bor der Rede Baldwins .
Berlin , 18 . Mai . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Die letzten Vorbereitungen für die Reife
der St - aatsmänner nach (Senf , wo am Montag
die Tagung des Völkerbundsrates unter dem Vorsitz
des sowjetrussischen Außenkommissars Litwinow be -

. vollzieht sich nicht ohne Nervosität . Die
abefsiNische Frage bereitet zum mindesten den
Engländern sehr erhebliches Kopfzerbrechen . Aber auch
™ SL£ rr ? n ^ en haben kaum Interesse daran , daß sich der
Völkerbund erneut blamiert . In London hat sich
gestern das Kabinett sehr eingehend mit dieser Frage
befaßt und in Lieser Kabinettssitzung hat auch der eng -
lifche Botschafter in Rom , Sir Eric D r u m m o n d , teil¬
genommen , der vor seiner Abreise aus Rom eine Unter¬
redung mit Mussolini hatte . Das Ergebnis dieser Ka -
binettssitzung läßt sich kurz dahin zusammenfassen , daß
LorLsiegelbewahrer Eden , der England wieder in
Genf vertreten wird , freie Hand erhalten hat . Vor
allem dürfte wohl sein Auftrag dahin gehen , den
abessinischen . Konflikt , wenn irgend möglich , aus der
Welt zu schassen . In diesem Zusammenhang ist es in¬
teressant , daß man von der Möglichkeit einer kleinen
abessinischen Konferenz spricht , an der England , Frank¬
reich und Italien teilnehmen werden , die aber auch
Vertretern Abessiniens Gelegenheit geben soll , ihren
Standpunkt klar zu legen . Diese Konferenz würde wahr¬
scheinlich mit der Tagung des Völkerbundsrates zu -
sammenjallen . Sehr groß ist der Optimismus in Eng¬
land allerdings nicht , denn man verkennt nicht , daß die
italienischen Vorbereitungen schon sehr weit gediehen
sind und sich nicht so leicht rückgängig machen lassen . So
fragt man sich , ob Italien ohne Schädigung seines An¬
sehens auf dem einmal beschrittenen Wege überhaupt
noch umkehren kann . Die Mitteilung , daß Eden freie
Hand für die Verhandlungen erhalten hat , läßt im
übrigen darauf schließen , daß man in London bei der
recht komplizierten Lage es vorgezogen hat , keine
bindenden Richtlinien festzulegen .

Die nächste Sitzung des englischen Kabi¬
netts wird am M i t t w o ch v o r m i t t a g stattfinden .
Ihr wird noch eine Sitzung des mit Rüstungsfragen
befaßten Kabinettsausschuffes vorausgehen . Dabei
werden dann die letzten Vorbereitungen abgeschlossen

Die Kassationsklage nur in einem Falle
anerkannt .

Kowrro , 17 . Mai . Das litauische Obertribunal verkün¬
dete am Freitag um 15 .30 Uhr seine Entscheidung über die
Kassattonsklage der Lerurteilten im Memel -Prozeß . Danach
werden mit Ausnahme des Urteils gegen Baron von der
Ropp alle Kassationsklagen als unbegrün¬
det abgelehnt . Gegenüber Baron von der Ropp ist
§ 3 ( Vorbereitung eines bewaffneten Aufstandes ) gestrichen
worden , jedoch wurden die übrigen Beschuldigungen auch
ihm gegenüber aufrecht erhalten . Ebenso ist die Zivil¬
forderung von Frau Iesuttis abgelehnt
worden .

Damit find alle Rechtsmittel nunmehr er¬
schöpft und das Urteil des Kriegsgerichtes bleibt in
vollem Umfange einschließlich der vier Todesurteile be¬
stehen . Das Urteil ist mit der Entscheidung des Obersten
Tribunals rechtsgültig geworden . Der Vollzug erfolgt
innerhalb von 24 Stunden .

Den Verurteilten stehen nur noch die Gnadenmittel
cffen . Wie man hört , haben die vier zum Tode Verurteilten ,
nämlich Prieß , Boll , Lepa und Wannagat . nicht
die Absicht , Gnadengesuche an den Staatspräsidenten einzu¬
reichen ; jedoch wird ihr Verteidiger dies für sie tun .

Die zum Tode Verurteilten vollkommen gefaht .
Kowno , 17 . Mai . Die Entscheidung des Obersten

Tribunals über das Urteil im Memelländer -Prozeß wurde
den Verurteilten noch im Laufe des Freitag n achmittag zur
Kenntnis gebracht . Den vier zum Tode Ver¬
urteilten , die die Entscheidung des Obersten Tribunals
vollkommen gefaßt aufnahmen , wurde außerdem noch
mitgetetit , daß sie zwecks Vermeidung einer schnellen Voll -
ftreckung des Urteils «in Gnadengesuch bsim Staats -
präfidenten einreichen können . Sie erklärten jedoch ihrem

jur die Rebe , die der stellvertretende Ministerpräsident
Baldwin am Mittwoch im Unterhaus halten wird .
Bisher verlautet über diese Rede nur soviel , daß Bald¬
win den Schwerpunkt seiner Erklärungen auf die
^ ust r u stu ng legen wird . Darauf deutet auch die
Tatsache hin , daß der Unterstaatssekretär des Luftfahrt -
minlsteriums , Sir Philip Sassoon , das Schlußwort in
neier Debatte sprechen wird . Baldwin wird jedenfalls
nochmals dem Parlament die Zusicherung geben , daß

Regierung die englischen Luftstreitkräfte mit aller
Beschleunigung so verstärken wird , daß Englands Luft¬
flotte der der stärksten Festlandsmacht gleichkommt . Im
übrigen betont man aber in London , daß die Rede
Baldwins zu einem beträchtlichen Teil auch davon ab -
hangen wird , welche Ausführungen der Kanzler und
Führer am Dienstag im Reichstag machen wird . Der
englische Kabinettsrat am Mittwoch werde Gelegenheit
bieten , die Lage noch einmal gründlich durchzusprechen .
Andererseits erwartet man in London aber nicht , daß
die Regierung dem Unterhaus am Mittwoch bereits
Einzelheiten über ihr Rüstungsprogramm mitteilen
miri ». Das wird erst zu einem späteren Zeitpunkt ge¬
schehen und es bietet sich bann erneut Gelegenheit , noch¬
mals auf die gesamteuropäische Lage einzu¬
gehen .

Abessinien ernennt seine Schiedsrichter .
Rom , 17 . Mai . Rach Mitteilung des italienischen Ee -

mndten in Addis Abeba hat Abessinien nunmehr seine beiden
Vertreter für den Schlichtungsausschuß zur Beilegung des
italienisch - abessinischen Streitfalles

'
ernannt . Es handelt

sich um den französischen Juristen Albert de la Pradelle
und um den Juristen Pitiman Benjamin P a t te t , wahr¬
scheinlich amerikanischer Nationalität . Der italienische Ge¬
sandte hat die Mitteilung mit allen Vorbehalten entgegen¬
genommen , da bekanntlich die italienische Regierung die An¬
sicht vertritt , die Schlichter für Abessinien sollten abessinischer
Nationalität sein .

Neue italienische Truppentransporte
nach Ostafrika .

Rom , 17 . Mai . Vier größere italienische Überseedampfer
haben am Freitag von Neapel aus mit 5000 Mann der
Division Gavinana und 1300 Facharbeitern die Ausreise nach
Jtalienisch -Ostafrika angetreten .

Verteidiger , daß sie im B e w u ß t s e i n i h r e r U n s ch u l d
nicht den Gnadenweg in Anspruch nehmen
mürben . Der Verteidiger setzt sich trotzdem für die Be¬
gnadigung weiter ein .

Falls Mm Tode Verurteilte kein Gnadengesuch an den
«Staatspräsidenten einreichen , io kann in diesem Falle auch
der Kriegsmlwister um Begnadigung intervenieren . Ebenso
kann der Staatspräsident von sich aus die Vollstreckung des
Todesurteils aussetzen . Es ist bemerkenswert , daß über den
Zeitpunkt des endgültigen Vollstreckungs -Termins auch in
juristischen Kreisen die verschiedensten Ansichten herrschen .
Es heißt , einerseits , daß ein Todesurteil 24 Stunden nach
Bekanntgabe der Entscheidung der letzten Instanz vollstreck¬
bar wird , andererseits heißt es jedoch , daß die Bekanntgabe
m diesem

^ Falle den Weg über das Kriegsgericht , von da
Uber die Staatsanwaltschaft des Kriegsgerichtes zum Zioil -
staatsanwalt , der die Vollstreckung durchführen würde ,
passieren müßte , was einige Tage in Anspruch nehmen würde .

Ostpreuheu in Erregung .

Königsberg , 17 . Mai . Nach dem Bekanntwerden der Be¬
stätigung des furchtbaren Kownoer Bluturteils durch die
Exrrablätter der Königsberger Zeitungen und durch die
Mitteilungen des Rundfunks bemächtigte sich der Königs -
derger Bevölkerung eine starke Erregung . Aus allen
Häutern strömten bie Menschen , und wieder bildeten sich
zpontan Demonstrationszüge , bie aus idem Innern der Stadt
hinaus in die Vorstadt zogen , wo sich das
kitauiiche Generalkonsulat befindet . Hier hatte Polizei in
weitem Jml reis das _ in völliger

'
Finsternis liegendeKon >ulatsgebäude abgesperrt . Immer mehr Demonstranten

zogen heran , so daß bald die Zahl der erregten Menschen
vor dem Hause nach Zehnte ustnken zählte , ^ mmer wieder
jchwangen sich bie Empörungsruse zu den verdunkelten
Fenstern empor , mit denen die Menschen ihre Erregungüber bas Urteil zum Ausdruck brachten . 3m übrigen vollzog
sich we Kundgebung in völliger Disziplin .

Blick in die Welt .
Die Sache des europäischen Friedens hatDas eine vielleicht noch schwerere Rieberläge in

rote Moskau erlitten . Die letzten Tage des Be¬
siegel . suchs Lavals in der sowjetrussischen Haupt -

, oJ -? -- -- Anhen Breits völlig im Zeichen des
neuen Militärbündnisses . Man führte den französi¬
schen Gasten die Tankgeschwader vor und man zeigte
ihnen hie neuen und großen Bomber und demonstrierte
aus diese Weise die Bündnisfähigkeit der Sowjetunion ,

militiirische Note beherrschte das äußere
Bild und militärische Überlegungen beherrschen die
Kommentare der Moskauer und der Pariser Blätter .
Es entbehrt dabei nicht einer gewissen Ironie , daß sich
in diesen Besprechungen Herr Laval von Herrn
Stalin den Rüstungsstand Frankreichs so¬
zusagen billigen ließ . Wenn Paris daraus glaubt
den Schluß ziehen zu können , daß nunmehr die kommu¬
nistische Agitation gegen das französische Heer abge -
stoppt wird , so wird man in Paris vermutlich sehr bald
eines anderen belehrt werden . Wir haben ja in
Deutschland einige Erfahrungen gemacht , was der¬
artige Moskauer Zusicherungen wert sind . Wir jeden¬
falls kennen die Äußerungen der maßgebenden Sowjet -
Politiker , daß Moskau das Ziel der Welt -
revolutioy nie ausgeben wird , recht gut ,
Wir sind deshalb auch einigermaßen gespannt , ob
Frankreich wirklich , wie es das „ Echo de Paris

" an¬
kündigt , im Sommer zwei Regimenter nach
So wj etrußland senden wird , um sie ver¬
traut zu machen mit dem E e i st der So wj et -
wehrmacht . Es könnte doch wohl sein , daß diese
Mannschaften einen anderen Geist einatmen , als der
französischen Heeresleitung lieb ist und als Pioniere
des Bolschewismus zurückkehrten . Im übrigen aber
nehmen wir zur Kenntnis , daß Sowjetrußland und
Frankreich in Moskau nun die „ regelrechte Allianz

"

besiegelt haben und daß auch das rote Sowjetsiegel
nicht mehr unter Herrn Lavals Militärpakt fehlt .

Aus strategischen Gründen werden nun
Prag auch andere Länder in dieses System des
im Militarismus hineingebaut . Herr Bene sch
Bunde , hat kaum die Zeit abwarten können bis ihm ,

der immer treu der französischen Politik ge¬
folgt ist , die Bitte gewährt wurde , der Dritte im
Bund zu sein . Den Sowjetrussen kam diese Bereit¬
willigkeit sehr gelegen , denn trotz modernster Flug¬
maschinen scheint es doch den Herren in Moskau
wünschenswert und praktisch , die Basis für Flug -
unternehinungen gegen das Land , gegen das sich
einzig und allein diese Politik » et Militärbündnisse
richtet , nämlich gegen Deutschland , weiter vor zu¬
schieb em Es ist ja bekannt , daß sich die sowjet¬
russischen Flieger schon seit geraumer Zeit sehr lebhaft
für die tschechoslowakischen Flugplätze interessieren , daß
sie diese Flughäfen , deren Zahl bei weitem den Bedarf
der Tschechoslowakei überschreitet , als „ ideale Einsätz¬
häfen für die russischen Bombengeschwader "

bezeich¬
neten . Warum also sollte man in Moskau sich einem
„ Beistandspakt

" mit Prag widersetzen ? Freilich den'
sowjetrussischen Fliegern genügen die tschechischen Flug¬
häfen noch keineswegs und so geht man Denn weiterhin
auch in Litauen auf die Suche nach geeigneten Flug¬
plätzen , wobei man das Anhängigkeitsverhältnis , in
das Litauen seit geraumer Zeit zu Moskau geraten ist ,
gern für diesen Zweck ausnutzt . Auch hier soll eine
neue vorgeschobene Basis für die 'sowjetrussische Luft¬
flotte entstehen .

Run zeigt freilich ein Blick auf die Karte ,
Lücken daß die Dinge nicht ganz so liegen , wie man
im sie sich in Moskau wünschte . Es gibt nämlich
Ring , weber eine sowjetrussisch - litauische Grenze ,

noch eine gemeinsame Grenze Sowjetrußlands
uno der Tschechoslowakei . In beiden Fällen liegt ,
wenn man nicht gerade auf dem Wege nach Litauen die
Neutralität Lettlaicks verletzen will , was man aber
wohl in Warschau kaum ruhig hinnehmen würde ,
Polen hindernd im Wege . Aber gerade in
Warschau hat man Herrn Laval , als er auf dem Wege
nach Moskau dort Station machte , sehr deutlich zu ver¬
stehen gegeben , Daß Polen einen Durchmarsch
roter Truppen nicht gestatten wird und auch
einem Durchmarsch roter Truppen Durch das
Baltikum nicht gleichgültig gegenüder -
stehen würde . So wird es Denn auch verständlich ,
Daß man in Paris und in Moskau gewisse Hoffnun¬
gen an den Tod Pilsudskis knüpft . Die
französischen Blätter , und vor allem diejenigen , Die zur
Begleitung Lavals einen Sonderberichterstatter nach
Moskau entsandt hatten , beschäftigen sich , . kaum daß
Polens großer Marschall den letzten Atemzug getan
hatte , bereits sehr eingehend mit der Frage , ob sich
nunmehr die polnische Außenpolitik ändern wird . \ a ,

Sos Irh MMtil gegen Hit Mittet iellöligt
Die Rechtsmittel erschöpft . — Gnadengesuche der Verteidiger .
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Die Trauerfeierlichkeiten für Marschall Pilsudski
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teriums (Str John Eil -mour ) in den Peerstand erhoben
werden würden . Welcher Art die Umbildung des Kabinetts

Das unruhige Oesterreich

auch im einzelnen (ein möge , die S t r u k t u r >d e r n a 1 i o -
na len Regierung werde hierdurch nicht b e -

Pertinax warf direkt die Frage auf , ob Oberst
Beck , der sich so nachdrücklich für eine selbständige
Politik Polens einsetzt , Außenminister bleiben
wird . Damit kennzeichnen sich die Wünsche und Hoff¬
nungen , die man in Paris und Moskau hegt , sehr
deutlich .

Nun kann man aber von Sowjetruglaird nach der
Tschechoslowakei auch — und das ist der gegebene Weg
für die russischen Flugochwader , die in der Ukraine
stationiert sind , über Rumänien gelangen . Es kann
gar keinem Zweifel unterliegen , daß man sich deshalb
auch bemüht , Rumänien für das neue Allianzfystem zu
gewinnen . Der überraschende Besuch Paul - Boncours
in Budapest diente ganz offensichtlich diesem Zweck . Ein
Erfolg ist diesen Bemühungen bis jetzt aber noch nicht
beschieden gewesen , hatte doch auch die rumänische Re¬
gierung schon vorher scharf Dementiert , daß sie den
Durchmarsch sowjetrussrscher Truppen im Ernstfälle ge¬
statten würde . Es scheint , daß der König selbst
seine Hand zu solch abenteuerlichen Plänen nicht
bieten will . Man hat die Zeiten , in denen die
Russen immer wieder ihre Ansprüche auf Betzarabien
proklamierten , eben doch noch nicht vergessen und ist wohl
nicht mit Unrecht der Meinung , daß sowjetrussische
Truppen , die hier einmal einrücken , dis Gebiet nicht
wieder räumen würden .

Diese starke Unruhe in Europa kann die
Gerüstetes Italiener nicht veranlassen , ihre Pläne in
Italien . Ostafrika aufzugeben , ja , vielleicht ist man

in Rom der Ansicht , daß man gerade unter
diesen Umständen nur gewinnen und nicht verlieren 1

kann . Frankreich wird um des Luftbllndnisses willen ,
kaum etwas unternehmen , wenn man in Afrika einen
Schritt weiter geht , als es vielleicht in den Berein -

barungen zwischen Laval und Mussolini vorgesehen
war . Allerdings ist man auch in London wenig er¬
baut von der Haltung Mussolinis , erklärt doch die

„ Times " sogar , daß ein Krieg gegen Abessinien „ eine
sehr schwere Belastung der Freundschaft

"
zwischen Rom

und London sein würde . Aber schon vorher hat die
italienische Presse den Mahnern zu verstehen gegeben ,
daß die anderen Nationen bei ihren kolonialen Er¬
oberungen auch nicht um Rat gefragt hätten . Mussolini
aber

, läßt keinen Zweifel daran , daß die italienische
R ü st u n g s i n d u st r i e auf vollen Touren läuft ,
und daß nicht mehr 600000 Mann , sondern 900 000
Mann „ für alle Fälle

" bereit stehen .
' Der italienische

General Visconti - Prafka hat unlängst ein Buch
geschrieben , das den Titel trägt „ Der Entschei¬
dungskrieg

" und das eine einzige entschlossene
Offensive verlangt , die den Gegner zu Boden zwingt .
Die italienischen Vorbereitungen in Ostafrika lassen
darauf schließen , daß diese Gedankengänge nicht reine

Theorie bleiben sollen .

Marschall die letzte Ehre erweisen wollten . Soldaten im
Stahlhelm , mit präsentiertem Gewehr säumten die Straßen .
Sämtliche Büros und Läden hatten geschlossen , überall sah
man Trauerfahnen .

rgam -

sationen .
Eine unübersehbare Menschenmenge bildete in den

Straßen Spalier , die der Zug auf dem Wege zum Ak o k o -
tow - Feld , wo um 16 Uhr die Trauerparade der
Warschauer Garnison stattfand , passierte . Sämtliche
Ballone , ja sogar die Dächer der Häuser und die Bäume
waren mit zahlreichen Menschen besetzt , die ihrem toten

Langsam tragen _
Marschall an der Ehrenloge und den Hinterbliebenen vorbei
auf den bereitstehenden Eisenbahnwagen . Offiziere tragen
die Kränze auf den langen Wagen . Der des Führers wird
unmittelbar vor der Protze nicdergelegt . Eisenbahner treffen
die letzten Vorbereitungen für die Reise . Zu beiden Seiten
des Sarges beziehen sechs Offiziere mit gezogenem Degen die
Ehrenwache . Tränen find in vielen Augen , als der lange
Wagen von den Generälen wieder bis zu der etwas weiter
entfernt bereitstehenden Lokomotive mir dem Sonderwagen ,
der für die nächsten Angehörigen bestimmt ist , an langen

T
'

e tschechoslowakischen Grenzen und

der Vatikan .

Der seit 1929 abgeschlossene modus vivendi durchgesührt .

Prag , 17 . Mai . Der „ Lidove Rovini "
zufolge hat der

Vatikan der tschechoslowakischen Regierung seine Zustimmung
zur Regelung der Grenzen der religiösen Diö¬
zesen entsprechend der derzeitigen Staats¬
grenze erteilt . Der Vatikan habe ebenfalls der Regelung
der Verwaltung der Kirchengüter zugestimmt . Die Ver¬
waltung selbst werde dem slowakischen

"
Bischof 2 a n l a u s ch

übertragen werden . Damit erscheint der zwischen der Tschecho -
slowaket und dem Vatikan seit 1929 abgeschlossene modus
vivendi durchgesührt . Die internationale Bedeutung , so sagt
das Blatt , liegt darin , daß es sich um eine neue Anerkennung
der tschechoslowakischen Grenzen durch den
Vatikan handelt , der sich nur dann entschließe , etwas an¬
zuerkennen , wenn er es für fest und dauernd hält . Es
handele sich um einen großen Erfolg der tschechoslowakischen
Außenpolitik .

Sport und Politik .

Günstige Auswirkung des Liirckerkawpfes Spanien gegen
Deutschland .

Madrid , 17 . Mai . Die Einstellung der breiten
M a s se in Spanien hat sich in den letzten Tagen sehr zu
Gunsten Deutschlands verändert . Der einzige Grund für diese
Tatsache ist in dem Fußball - Länderkampf Spanien
gegen Deutschland in Köln und seinem Ausgang zu suchen .
Die Haltung und das Benehmen der deutschen Spieler so¬
wohl wie insbesondere die des deutschen Publikums , dazu
die Aufnahme , die den Spaniern in Deutschland zuteil ge¬
worden ist , haben den denkbar besten Eindruck gemacht . Zu¬
sammenfassend ist festzuftellen , daß dieses sportlrche Ereignis
einen politischen Erfolg mit sich gebracht hat , wie er seit
langem nicht zu verzeichnen war .

Die bisherige Struktur wird gewahrt .

London , 17 . Mai . Schon bei dem Auftauchen der ersten
Gerüchte über Änderungen im englischen Kabinett vor meh¬
reren Wochen in Regierungskreisen ist darauf hingewiesen
worden , daß zunächst einmal die Indien - Vorlage
wider Dach und Fach gebracht werden müsse .

Der parlamentarische Berichterstatter Reuters beschäftigt
sich am Freitag eingehend mit den Umbildungsgerüchten . Es
sei anzunehmen heißt es in dem Bericht , daß die Ände¬
rungen im Kabinett wahrscheinlich vor oder wäh¬
rend der Pfingstpaus « in die Tat umgesetzt werden
würden . Zwar sei es keineswegs sicher , aber es würde auch
bestimmt keine Überraschung bedeuten , wenn Macdouald
und Baldwin ihre Posten tauschen würden . Der
größte Teil des Geredes über einen zwangsweisen
RücktrittSimons als Außenminister werde von inter¬
essierten Kreifeit verbreitet und könne als unbegründet
abgetan werden . Dagegen erwarte mau einen Wechsel
im Luftfahrtministerium , das gegenwärtig Lord
Londonderry innshat . Außerdem sei es nicht ausge -

Stricken gezogen wird .
Die tiefverschleierte Gattin des Toten mit ihren beiden

Töchtern und die übrigen nahen Artverwandten besteigen
inzwischen den für sie bestimmten Salonwagen . Langsam
setzt sich der Ztm in Bewegung . Zu bchden Seiten stehen
dichtgedrängte Menschenmengen , um den größten Helden der

polnischen Geschichte stumm und ehifürchLg noch einmal zu
grüßen .

Die Ankunft des Ministerpräsidenten
Göring in Warschau .

Bier Kränze am Sarge Pilsudfkis niedergplegt .

Warschau , 17 . Mai . Ministerpräsident Göring ist mit

seiner Begleitung heute gegen y29 Uhr int Sonderzr ^ auf dem
Warschauer Ostbahnhos

'
eingetroffen . Zur Begrünung auf

dem Bahnhof waren der polnische Außenminister Beck mit

seinem persönlichen Sekretär Friedrich und seinem
Kabinettschef Graf L u b i e n s k i erschienen , ferner der

CH e f de s p o l n i s ch e n G e n e r a l st ab s , General Gon -

fiarowski , begleitet vom Chef der zweiten Abteilung ,
Oberst Englisch , sowie der Chef des polnischen
Militärflugwesens , General Rayski und General
Iarnuzkiewicz . Deutscherseits war Botschafter von
M o I t k e mit den Mitgliedern der Botschaft zum Empfang
auf dem Bahnhof . Ministerpräsident Göring schritt nach der
Begrüßung die Front der Ehrenkompagnie des
Warschauer Infanterie - Regiments Nr . 30 ab ,
die auf dem Bahnhof Aufstellung genommen hatte . Vom
Bahnhof begab sich die deutsche Abordnung in die deutsche
Boffchaft .

Gleich nach der Ankunft wurden durch Major C o n r a t h
und den Stellvertreter des Warschauer deutschen Militär -
attachöes , Hauptmann K i n tz e l , in der Kathedrale am
Sarge des Marschalls Pilsudski vier Lorbeerkränze mit
Schleifen in den deutschen Farben niedergelegt , und zwar ein
Kranz des Führers und Reichskanzlers mit der Widmung
„ Dem großen Marschall Polens — der deutsche Reichskanzler

"

und je ein Kranz des deutschen Reichsheeres , der Reichs¬
marine und der Reichsluftwasie mit den gleichlautenden
Inschriften „ Dem ersten Soldaten Polens " .

Hymne . Die Generäle betreten wieder den Hügel , um den

Sarg in Empfang zu nehmen . Dumpf übertönt der letzte
Ehrensalut der Geschütze die Melodie der Nationalhymne ,

die Generäle auf ihren Schultern den

Außenminister Laval . Marschall P e t a i n folgte dem
Zuge in einem Kraftwagen . Man sah ferner die Mit¬
glieder der polnischen Regierung , die Marschälle von Sejm
und Senat , das diplomatischen Korps , die Inhaber des
Ordens „ virtuti militari " und unzählige Abordnungen der
Legionäre , des Schützenoerbandes und anderer O

'

Der Gottesdienst in der Kathedrale .

Warschau , 17 . Mai . Die Trauerfeierlichkeiten für den
verstorbenen polnischen Nationalhelden Marschall Pil¬
sudski begannen am Freitag unter allgemeiner Anteil¬
nahme der Bevölkerung um 10 Uhr mit dem feierlichen
Trauergottesdienst in der Kathedrale . An dem
Gottesdienst nahmen der Staatspräsident , die Vertreter der
ausländischen Staatsoberhäupter und Armeen , die Regierung
und die höchsten SBürbenträger des Staates , die Generalität ,
das diplomatische Korps , die Vertreter von Sejm und Senat
sowie das Warschauer Offizierskorps teil . Der Erzbischof
von Warschau , K a k o w s k i , zelebrierte unter Assistenz der
hohen Geistlichkeit das feierliche Totenamt . Im Chor hatte
der Nuntius Ma rmaggi in [einer Eigenschaft als Sonder -
gesandter des Heiligen Stuhls Platz genommen . Am Kata¬
falk hielten Offiziere und Soldaten der polnischen Armee und
des 16 . rumänischen Infanterie -Regiments , dessen Chef der
Marschall war , die Ehrenwache . Feldbischof Eawlina hob in
einer Trauerrede die großen Eigenschaften des Verstorbenen
hervor .

Auf dem Wege zum Mokotow - Feld .

Rach Beendigung des Gottesdienstes trugen zehn Offi¬
ziere und danach die Mitglieder der Regierung den Sarg
auf den Schultern aus dem Gotteshaus , um ihn auf eine
Lafette zu legen . Unter dem Geläute aller Glocken setzte sich
sodann der Trauerzug in Bewegung . Voran schritten Mili -
tärabteilunqen unter Führung des Generals D r e f z e r ,
denen die Fahnenabordnungcn aller polnischen Regimenter
folgten . Unmittelbar vor dem Sarge bewegte sich die katho¬
lische Geistlichkeit , an ihrer Spitze Kardinal - Erzbischof
Kakowski und Feldbischof Eawlina . Hinter der Lafette
wurden die Kränze des Staatspräsidenten , der auslän¬
dischen Staatsoberhäupter und der Armee sowie die Orden ,
der Marschallstab , der Säbel und die Feldmütze des Ver¬
storbenen getragen . Es folgten die Witwe des Marschalls ,
die von dem Generalinspekteur der polnischen Armee , R u s z -
S m i g l y , geleitet wurde , die Töchter und die übrigen
Familienangehörigen , der Staatspräsident und die Vertreter
der ausländischen Staatsoberhäupter , darunter Minister¬
präsident General Göring , der Earl of Cavan und

Die Tolenparade .

Auf dem Mokotow - Feld , unmittelbar vor Lei Ehren¬
tribüne steht auf einem etwa 3 Meter hohen Hügel ein
Feldgeschütz . Dort stand während der letzten Jahre die
Kanzel , von der aus der Ma r s ch a l I g r o ß e T r u p p e n «
paraden ab hielt . Von derselben Stelle aus hat der
tote Marschall nun die letzten militärischen Huldigungen
seiner Armee entgegengenommen .

Nur wenige Schritte von dem Hügel entfernt dicht neben
der Ehrenloge steht der schlichte , langgestreckte offene Eisen¬
bahnwagen , der den Toten mitten durch das polnische Land
und das trauernde Volk nach Krakau bringt . Auf dem Eisen¬
bahnwagen steht ein zweites Feldgeschütz , dessen Lafette ben
Sarg tragen wird .

Dem Marschallhügel am nächsten , mit dem Gesicht der
Tribüne zugekehrt , stehen die Legionäre , die alten Kampf¬
gefährten des toten Helden in ihren hellblauen Uniformen
und mit ihren alten umflorten Fahnen .

Kurz nach 2 Uhr erschien nach über dreistündigem Marsch
die Spitze des Trauerzuges , eine Kompagnie Chevaulegers
mit dem schwarzbehängten Reitpferd des Marschalls auf dem
Platz . Die endlose Reihe der Kränze wird rings um den
Marschallhügel gelegt . Die Offiziere mit den Ordenskissen
und die Abordnung der Legionäre mit ihren alten Fahnen
nehmen an dem Aufgang zum Hügel Aufstellung . Die Hinter¬
bliebenen des Marschalls , der Staatspräsident , die Mitglieder
der Regierung und die Ehrengäste nehmen auf der Tribüne '

vor dem Hügel Platz . Rechts am Fuße des Hügels beziehen
vier Offiziere die Ehrenwache . Alle Häupter entblößen sich ,
als sechs Generäle den Sorg auf den Hügel tragen und auf
die Lafette heben . Oben auf dem Sarg liegt wieder der
Marfchallstab , der Säbel und die schlichte blaue Feldmütze
des Toten .

Inzwischen haben sich am äußersten Ende des Platzes die
Truppenabteilungen formiert . Ihre Spitze setzt sich langsam
in Bewegung . Als sie mit dem General Rusz - Smigly
an der Spitze von etwa 100 Generälen sich dem Marschall¬
hügel nähern , haben sich alle , die dieser ergreifenden Parade
beiwohnen , von ihren Plätzen erhoben und ihre Häupter
entblößt . Dreimal senken sie Degen und Fahnen , ehe sie an
dem toten Marschall vorbeiziehen . Die je 100 Mann der
90 Infanterie - Regimenter , unter ihnen die Ehrenkompagnie
des 16 . rumänischen Infanterie -Regiments , der 48 Kavallerie -

Regimenter und der Flieger , Marine , Grenzschutzkorps und
der Artillerie bilden einen endlosen Zug , der erst nach etwa
einer Stunde sein Ende erreicht . Hin und wieder unter¬
brechen die Flugzeuge , die über dem Platz in Staffeln kreisen ,
die Totenstille . Sonst ist nur das dumpfe ununterbrochene
Wirbeln der Trommeln vernehmbar . Es ist so still , daß man
die einzelnen Kommandos der Offiziere versteht und die ge¬
dämpfte Stimme des Sprechers am Mikrophon hört .

Kurz nach 3 % Uhr ist die Parade beendet . Der Trommel¬
wirbel reißt ab und die Kapelle intoniert die National -

Kurs gegen die nationalen Kreise .

Wien , 17 . Mai . 5n Fortsetzung des Pressefeldzuges zur
Herbeiführung verschärfter Maßnahmen gegen
nationale Kreise greift heute das christlich - soziale
„ Muigkeitsweltblatt

" die Leitung der Radentheimer Mag -
nesitwerke in Kärnten an , die einige Angestellte , die wegen
nationalsozialistischer Gesinnung monatelang in Wollersdorf
interniert waren , wieder eingestellt habe . Der Regierungs -
kommisiar für die Privatindustrie in Kärnten , Scheiche ! -
bauer , hatte diese Einstellung selbst genehmigt und wört¬
lich erklärt , er werde sich nicht davon abhalten lassen , diesen
Männern , die kein « eigentlichen strafbaren Handlungen be¬
gangen hätten , wieder Brot und Arbeit zu geben .

Nach dem bereits gemeldeten Verbot der Zeitschriften
„ Hans Sachs " und „ Kampfsport

" wurde am Donnerstag die
Monatsschrift „ Deutsche Einheit

"
, das Organ des

Deutsch - Österreichischen Volksbundes , ver¬
boten .

Bauernbund gegen Heimwehr .

Wien , 17 , Mai . Das Organ des Nieder -Österreichischen
Bauernbundes , „ Der Bauernbündler "

, berichtet in seiner
heutigen Ausgabe , daß anläßlich eines Heimatschutz -
aufmarsches nt St . Pölten in Rieder -Österreich die 60 Kilo¬
meter lange Straße von Wien bis St . Pölten und die
Straften der Stadt aus Heimwehrautos heraus mit Flug¬
zetteln bestreut wurden , die folgenden Wortlaut trugen :
„ Wir Heimatschützer fordern Auflösung der Sturmscharen ,
Absetzung des Landwirtschaftsministers Reither und 100 % dge
HeimwohrrMierung .

" Das Blatt berichtet weiter , daß die
Heimwehrführer zur Rede gestellt , erklärten , diese FluHettel
seien von Nationalsozialisten und Kommunisten gestreut

rührt werden .

Was das Wiederaufleben der Gerüchte über eine Herbst¬
mahl angehe , so sei die Möglichkeit einer solchen Wahl nicht
von der Hand zu weisen , weil die noch zu erledigenden gesetz¬
geberischen Arbeiten größere Fortschritte machten , als man
zuerst angenommen habe . In allen diesen Fragen , betont der
Berichterstatter , hänge unter Umständen viel von dem Er¬
gebnis der Besprechungen des Kabinetts mit
Lloyd George ab . Wenn innerhalb der nächsten Mo¬
nate die Unterstützung Lloyd Georges entweder als Mit¬
glied der Regierung ober außerhalb der Regierung gesichert
werden könne , fei damit zu rechnen , daß die liberale Wähler¬
schaft , die sich bei den bisherigen Nachwahlen mangels einer
zugkräftigen Führung der Stimme enthalten habe , sich der
Regierung anschlietzen werde .

worden ; jedoch seien Beweise vorhanden , daß diese Erklä¬

rungen unrichttg find . Das Herauswerfen der Flugzettel aus
Heimwehrautos wurde beobachter . In einer Zuschrift an das
genannte Blatt in der gleichen Sache wird erklärt , daß die
Bauernbündler über diesen heimtückischen Kampf der
Heimatschützer empört seien . „ Es wäre an der Zeit

"
, so heißt

es in der Zuschrift weiter , „unseren niederösterreichischen
Bauern die Augen zu öffnen . Man kann nicht annehmen ,
daß sich unsere Bauern eine Zeit wie vor 1848 wünschen , die
uns bei solcher Weiterentwickelung blüht ."

chlossen , daß die der,gingen Leiter des Kolonialmini -
teriums ( Str Philipp Cunliffe - Lister ) und des Inmenmini -
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Wiesbadener Nachrichten .

Das Wetter der nächsten Woche .

Immer noch veränderlich .

Die Großwetterlage hat in der vergangenen Woche nur
geringe Änderungen erfahren . Die sehr veränderliche
Witterung der letzten Tage ist vor allem auf ein hartnäckig
im Meeresraum zwischen den Britischen Inseln und Grön¬
land liegenbleibendes Hochdruckgebiet über Nord - Rußland
zurückzuführen . So ergibt sich seit geraumer Zeit die
anormale Witterungstatsache , daß subtropische
Warmluft aus der Rückseite des erwähnten Maximums auf
der Mitte des Atlantischen Ozeans nach Norden

"
strömt und

dort beim Zusammentreffen mit polarer Kaltluft stets von
neuem Anlatz zur Bildung kleiner Wirbel gibt . Diese Wirbel
gelangen zum Nordmeer und von dort nach Süden , so datz
ständig eine Tiefenrinne bis zum Mittelmeer hinunter ge¬
öffnet bleibt . So strömen ungehindert in periodischem
Wechsel Kaltluftmassen nach Süden , nach kurzen Beruhi -
gungs - und Erwärmungsperioden wiederholt sich derselbe
Vorgang .

Ähnlich verlief die Entwicklung vor acht Tagen , als nach
kurzer Schönwetterlage der Luftdruck über Grönland stark
anstieg und das bisher wetterbestimmende englische Hoch nur
noch einen Ausläufer des neuen Erönlandmaximums bildete .
Zu gleicher Zeit flutete aus Zentralrußland Warmluft mit
Sturmesgefchwindigkeit nach Norden und trug somit zur Be¬
lebung des nordrussischen Störungszentrums bei . Auf seiner
Rückseite kam es daher zu einem heftigen neuen Abströmen
arktischer Luftmassen . Am Wochenanfang war als Folge der
bereits eingedrungenen Kaltfront bis in die höchsten

"
Luft¬

schichten starke Abkühlung eingetreten ; über Berlin war bei¬
spielsweise in 5000 Meter Höhe am Montagfrüh innerhalb
der letzten 48 Stunden die Temperatur um 20 Grad gesunken .
Auch verbreitete B o d e n f r ö st e traten in der ersten
Wochenhälfte auf . Nach kurzer Beruhigung am Dienstag
und vorübergehender Aufheiterung begann um die Wochen¬
mitte mit dem Erscheinen eines kleinen Wirbels über
Deutschland der Luftdruck wieder zu fallen . Während auf der
Vorderseite dieser Depression über Österreich und Polen
warme Luft aus Südosteuropa nach Norden strömte , blieb
unser Bezirk im Bereiche der kalten Rückseitenströmung . Es
kam zu anhaltenden heftigen Regenfäll en , die
in gebirgigen Landesteilen sogar unter Gewitterer -
scheinungen , verursacht durch das Eindringen der Kalt¬
luft und Emporpressen der relativ wärmeren Luftmassen ,
niedergingen .

Eine Beruhigung , die mit schnellem Druckanstieg darauf
erfolgte , kann nicht über den immer noch veränderlichen
Witterungscharakter hinwegtäuschen . Solange die Grotz -
wetterlage keine Änderung erfährt , vor allem also das
atlantische Hoch vor Nordwest - Europa durch Übertritt auf
den Kontinent seine Lage nicht verändert , mutz mit dem
Anhalten der wechsel volle » Witterung ge¬
rechnet werden . Es ist aber anzunehmen , datz in der nächsten
Woche die Witterung weniger stark veränderlich
wie bisher verlausen wird . Wir haben es bereits mehr¬
mals erlebt , datz nach den unfreundlichsten und regnerischsten
Tagen mit einem Schlage bei heiterem Himmel fast sommer¬
liche Witterung sich einstellt — eine Folge der jetzt schon sehr
wirksamen Sonnenstrahlung .

— Wiesbadener Fremdenzahl . Die Zahl der in der Zeit
vom 1 . Januar Ibis 16 . Mai gemeldeten Fremden beträgt
35 164 Kurgäste und Passanten .

— Die Kastanien blühen . Wer vor Tau und Tag in den
Kastanienalleen spazieren geht , glaubt sich in ein Wunder¬
land versetzt , denn Arabiens Düfte können nicht lieblicher
sein , als der süßliche Dust , der den Kastanienblüten ent¬
strömt . Am stärksten ist die Ausstrahlung des Duftes 6et
Sonnenaufgang und nach Sonnenuntergang . Aber auch in
den Mittagsstunden lohnt cs sich , dieses wohltuende Aroma
cinjuatmen . Taufende von Bienen bevölkern die Blüten
und sammeln den Blütenstaub , und man erlebt stündlich das
Wunder der Natur und sieht den Frühling in seiner höchsten
Vollendung . Noch sind es sehr wenige Gäste , die morgens
die Wälder aufsuchen und nur hin und wieder begegnet man
einzelnen Reitern und Reiterinnen , die der Sonne entgegen
reiten und ihre Lungen mit dem würzigen Ozon füllen .

"

— Nummernzwang für Anhänger kommt ! In einem
Erlatz gibt der Reichs - und preußische Verkehrs M inister sein e
Absicht bekannt , auch für Anhänger das vom Kraftfahrzeug

Samstag , 18 . Mai 19S5 .

Der Führer kommt am 19 . Mai

| ur Eröffnung der Reichslautobahn Frankfurt a . M .—

Darmstadt .

Die Landesstelle Hessen - Nassau des Reichsministeriums
für Volksaufklärung und Propaganda teilt mit :

Am Tage der Eröffnung der Reichsautobahnstrecke
Frankfurt — Darmstadt am 19 . Mai 1935 werden der General -
inspektor für das deutsche Stratzenwesen Dr . Todt , Gau¬
leiter und Reichsstatthalter Sprenger , Generaldirektor
Dr . Dorpmüller , ein am Bau der Strecke beteiligter
Arbeiter und Reichsminister für Bolksaufklärung und
Propaganda Dr . Goebbels in Anwesenheit des
Führers sprechen .

Die Kundgebung wird aus Lautsprecher längs der
Reichsautobahn und auf alle deutschen Sender über¬
tragen .

*

Ms Vertreter der Arbeiterschaft , die an der Autobahn ,
Teilstrecke Frankfurt — Darmstadt , mitgeschafst haben , spricht
bei der Einweihung am Sonntag , 19 . Mai , der Maschinist
Ludwig B r o e tz I e r aus Sailauf bei Aschaffenburg . Broetz -
ler , der verheiratet ist und sechs Kinder hat . war Frontsoldat
und schwer verwundet und ist seit 1931 Mitglied der
NSDAP , und seit 1933 Ortsgruppenleiter in seinem
Heimatort .

Das Militärbündnis Paris — Moskau .

Entsendung zweier französischer Generäle .

as . Berlin , 18 . Mai . ( Drwhtbericht unserer Berliner
Schriftleitung .) Die Nachricht , datz Frankreich beabsichtige ,
zwei Regimenter nach Sowjetrutzland zu entsenden , eine
Nachricht , die viel Aufsehen erregt hat , wird nun von dem
Blatt , das sie veröffentlichte , nämlich dem „ Echo de Paris

"
,

dementiert . Danach handelt es sich uni einen Druck¬
fehler , denn es soll nicht heißen , daß Frankreich zwei
Regimenter nach Sowjetrutzland entsendet , worüber das
französische kommunistische Hauptorgan sehr begeistert war ,
sondern zwei Generäle . Die Aufgabe dieser Generäle
dürfte es sein , die Besprechungen der beiderseitigen General -
stäbe noquSereiten . „Echo de Paris

"
fügt hinzu , daß diese

Generäle auch die Truppenlager besichtigen und so die Be¬
kanntschaft machen würden mit der Roten Armee , die den
Franzosen beinahe unbekannt sei .

Wiesbadener Tagblatt

Börsen - Manöver um den französischen Franken

Katastrophales Absinken der Kurse der französischen
Staatsrenten .

Paris , 17 . Mai . Die heutige Pariser Börse stand unter
dem Eindruck der Gerüchte von einer bevorstehenden Ab¬
wertung des Franken . Sie wirkten sich vor allem auf die
Kurse der französischen Staats reuten kata¬
strophal aus , sodaß der Finanzminister sich genötigt sah , die
Behauptungen zu dementieren , datz der heutige Kabinetts¬
rat sich auf die Abwertung des Franken geeinigt habe . Der
Finanzminister hat außerdem dem Ursprung dieser Gerüchte
nachgehen lassen und , wie er mitteilt , feststellen können , datz
umfangreiche Börsenmanöver einqeleitet
worden seien ; bereits bei der Eröffnung der Börse hätten
ausgedehnte Verkaufsausträge für französische Staatsrenten
vorgelegen . Finanzminister Germain - Martin hat nach
einer Beratung mit dem Vorsitzenden des Finanzausschuffes
der Kammer M alvy erklärt , datz er nicht , wie ursprünglich
vorgesehen , am 21 . Mai vor dem Finanzausschuß der Kammer
erscheinen könne . Wahrscheinlich wird der Finanzminister
erst am 27 . , also kurz vor dem Zusammentritt der beiden
Kammern , dem Ausschuß Aufschluß über die Finanzlage
geben .

Die Reich sie gier un g hat beschlossen , der chine¬
sischen Regierung vorzuschlagen , die beider¬
seitigen Gesandtschaften zu Botschaften zu
erheben . Der Reichsminister des Äußeren , Freiherr von
Neurath , hat heute den chinesischen Gesandten empfangen
und ihm diese Absicht der deutschen Regierung mitgeteilt .
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her bekannte Nummernschild vorzuschreiben . Bischer konnte
unter gewissen Voraussetzungen von der Kennzeichnung der
Anhänger abgesehen werden . Mit der altgenreinen Ein¬
führung des Kennzeichens für Anhänger wird nun aber sticht
etwa ein besonders behördliches Verfahren notwendig , auch
ferne Zuteilung von Kennzeichen an Anhänger , sondern es
genügt , daß die Polizeinummer des Kraftwagen amch am
Anhänger angebracht wird . Soll der Anhänger hinter ver¬
schiedenen Kraftfahrzeugen mitgeführt werden , mutz die
Nummer allerdings ausgewechselt werden . Der Reichs - und
preußische Verkehrsminister erwartet , datz Hersteller von An¬
hänger und Vettehrstreibende bereits jetzt , in richtiger
Würdigung der damit verfolgten Ziele , >ehe der Nnmmern -
zwang eingeführt wird , die geplanten Bestimmungen frei¬
willig durchführen .

— Schließung der Städtischen Zentralküche während der
Sommermonate . Wie die Städtische Pressestelle mitteilt ,
wird die Zentralküche am Boseplatz ab Montag , 20 . Mai ,
aus wirtschaftlichen Gründen geschlossen . Es ist beabsichtigt ,
die Zentralküche ab 1 . Oktober wieder in Betrieb zu setzen .

— Ein Modell der „ Emden " in Wiesbaden . Mit einem
riesigen Modell des Kreuzers „ Emden "

reist zur Zeit ein
Unternehmer aus Wilhelmshaven durch Deutschland . Er
weilte am Freitag auch in Wiesbaden , wo das Schiff auf
Rädern , das am Faulbrunnenplatz stand , von den Passanten
sehr bestaunt wurde .

— 3n den Kopf geschossen . 3n der Nacht auf Freitag
schoß sich eine 22 Jahre alte Hausangestellte in einem Anfall
seelischer Depression in ihrem Zimmer eine Kugel in den
Kopf . Die Lebensmüde wurde wfort ins Krankenhaus ge¬
bracht .

— Verkehrsunjällr . Am 16 . 5 . gegen 16 .30 Uhr stießen
auf der Kreuzung Rheinstraße/Kirchgasse zwei Personenkraft¬
wagen zusammen . Personen wurden nicht verletzt . Es
entstand nur leichter Sachschaden . — Gegen 18 .15 Uhr lief in
der Grabenstraße ein vierjähriger Junge vor einen Per¬
sonenwagen , der in Richtung Marttstratze fuhr . Der Junge
wurde angefahren und leicht verletzt .

— Preußisches Staatstheater . „Für Liebe ges perrt
"

,
ein neues Lustspiel von Leo Lenz kommt am Sonntag unter
der Leitung von Axel Soers in folgender Besetzung tm
Kleinen Haus zur Erstaufführung : Lila (Fridl Mecklen -

burg ) , Herbert ( Kurt Sellnick ) , Fritz ( Guido Lehrmann ) ,
Heinrich ( Paul Breitkopf ) , Hannemann ( Frank Falkner ) .
Bühnenbild : Friedrich Schleim .

— Kurhaus . Staatskapellmeister Karl leit ein von der
Münchener Staatsoper dirigiert am Mittwoch kommender
Woche Das Kurorchester . In einem Oper nabend Wird sich
dieser qualifizierte Dirigent vorstellen und zugleich das
hiesige Publikum mit zwei hervorragenden Solisten der
Münchener Staatsoper bekannt machen : Felicitas Hueui -

Muhae sek und Georg Hann . Über Colmar , Stadttheater
Augsburg , die Städtischen Bühnen Graz , kam Intern nach
München . Knappertsbusch war es , der nach Elmendorffs
Weggang den im deutschen Musikleben wohlbekannten Mann
nach München holte . Wer « in Dutzend Sommer war er an
der Zoppoter Waldoper tätig .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Schwerer Schaden durch die „ Eisheiligen
"

.

— Von der Bergstraße , 17 . Mai . Die kalten Nächte der

„ Eisheiligen " haben , wie die Feststellungen ergeben , an der
Bergstraße , im Ried und im Odenwald doch an der Frühobst¬
ernte starken Schaden angerichtet . Streckenweise sind
Kirschen , Mirabellen , Pfirsiche usw . fast völlig vernichtet .
Ader auch in den Spargelkulturen hat der Frost erheblichen
Schaden angerichtet , was sich in den geringen Ablieferungen
der Spargel bemerkbar macht . Gerade auf die Spargel¬
ernte hatten die Gärtner und Bauern große Hoffnungen ge¬
setzt , die nun leider zum Teil enttäuscht wurden . Dagegen
ist der Behang des Steinobstes recht gut .

— Nordenstadt , 17 . Mai . In der hiesigen Gemarkung
( Hochheimer Feld ) wurden dieser Tage drei junge Füchse
ausgegraben , von denen sich einer bei dem Iagdpächter Karl
Diefenbach hefindet . — Am 19 . Mai feiert Herr Johann
Heinrich Kern ( Nassauer Straße 3 ) seinen 79 . Geburtstag ,
am 20 . Mai Frau Kath . Dreßler ( Nassauer Straße 28 )
ihren 76 . Geburtstag .

— Medenbach , 17 . Mai . Die Wiedereröffnung einer

„ Kleinkinderschule
" ist in Aussicht genommen .

Musik — Grundelement des

Tonfilms .

Von Herbert Windt ,
dem Komponisten des „ Triumph des Willens "

.

Der Tonfilm im Dritten Reich erfreut sich der be¬
sonderen Förderung des Staates , der in ihm ein einzigartiges
Erziehungsmittel sieht , insofern , als der Film die Möglich¬
keit hat , zur breitesten Masse zu sprechen , während alle
anderen Kunstarten mehr oder weniger begrenztes Publikum
voraussetzen . Da das ganze Niveau des Films sich ungeheuer
gehoben hat , sind auch der Musik ganz neuartige Aufgaben
erwachsen . Während es sowohl beim stummen als auch noch
beim Tonfilm der vergangenen Zeit darauf ankam , eine
Situation musikalisch zu illustrieren , was nehenbei auch noch
mit den allerbilligsten Mitteln geschah , hat sich das Gesicht
der heutigen Tonfilmmusik gänzlich gewandelt . Man hat sich
darauf besonnen , daß Musik eine Kunst ist , die immer ihre
eigenen Gesetze ooraussetzt , gegen die man auch innerhalb des
Tonfilms nicht ungestraft fündigen darf . Musik und Form
sind nämlich unzertrennliche Begriffe . Unter „ Form

" in der
Musik verstehen wir eine logische und stilgerechte Entwicklung
eines musikalischen Gedankens . Dabei ergibt sich die Forde¬
rung einer vollständigen Übereinstimmung zwischen Regisseur
und Tonfilmkomponist . Das heißt : die dramatische Szene
mutz der Musik die Möglichkeit geben , sich ruhig und gesetz¬
mäßig zu entwickeln , ohne stil - und sinnwidrige Einschnitte .
Eine lyrische Liebesszene beispielsweise sollte daher nicht
grundlos etwa durch kläffende Autohupen oder Gejohle
unterbrochen werden , wenn es nicht unbedingt zur Handlung
gehört . Was den Gesang im Tonfilm betrifft , so ist er nur
dann berechtigt , # ienn die Situation wirklich zwanglos zu
einem Liede fuhrt , was nicht besagt , daß dieses Lied im
Laufe des Films noch drei - oder viermal wiederholt werden
mutz . Die Musik muß dem Tonfilm als dramaturgisches
Mittel dienen , eine Situation zu verdeutlichen und die
dramatische Spannung vorwärts zu tragen . Es ergibt sich
Hierbei eine Parallele zu der dramatischen Rolle der Musik
tn der Oper , wie auch der Tonfilm überhaupt viel stärkere
Berührungspunkte mit der Oper haben könnte , als man
bis heute allgemein erkannt hat . An erster Stelle im
heutigen Tonfilm muß demnach die Forderung nach der
Qualität der Musik stehen .

Die dramatischen Themen des heutigen Tonfilms sind
durch diese Einstellung zur Musik unbegrenzt , denn auch bei
den an sich widersprechendsten Seewürfen läßt sich in einer

Zusammenarbeit von Autor , Regisseur und Komponist ein
einheitliches Ganzes erzielen . Es entsteht dabei die Frage ,
welcher Weg der Zusammenarbeit zwischen den drei Schöpfern
des Tonfilms der beste ist , das heißr ob man erst die Musik
komponieren soll , zu der nachträglich der Film gedreht und
geschnitten wird oder aber ob man erst den Film herstellt ,
um ihn nachträglich musikalisch zu untermalen . Für den
Musiker erscheint der erste Weg , bei dem die Musik das
primäre Element bleibt , der erstrebenswertere und zwar gilt
dies besonders für die Teile eines Films , bei denen die Musik
kraft der ihr innewohnenden Energien dem Film das Ge¬
präge gibt . Dazu muß der Komponist selbstverständlich mit
dem Regisseur über dei Längen der nachzudrehenden Szenen
einig sein und dabei berücksichtigen , daß ein Meter abrollender
Film 2,2 Sekunden Musik verlangt . Oll es sich hier um ge¬
schlossene Musikstücke handelt im Sinne der älteren Formen
wie etwa Fuge , Passaeaglia , Rondo einerseits oder um freies
Musizieren in neuartiger Ausdrucksweise spielt keine Rolle ,
da sich die Form der Musik aus dem Eesamtstil des Films zu
ergeben hat .

Während der stumme Film größtenteils aus vorhan¬
denem Musikmaterial — von Haydn bis zu Richard Strauß —
illustriert wurde , ist man beim Tonfilm davon abgekommen ,
und zwar weil der Tonfilm durch die Sprache ein durchaus
eigenes Gesicht bekommen hat , das die Benutzung fremder
Musik von vornherein ausschließt ; ausgenommen sind natür¬
lich solche Filme , die sich aus bekannte Musik stützen , wie der
„ Zigeunerbaron "

, der nach der bekannten Operette Johann
Strauß

'
gedreht worden ist , oder der „ Abschiedswalzer

"
, der

das Leben Chopins zum Inhalt hat . Aus der Verschieden -
der Filmstoffe ergibt sich die Möglichkeit , Musik jeden

Arls zu Worte kommen zu lassen , sodaß der Tonfilm ein Be -
Ichastigungsfeld für sämtliche Komponisten — vom Unter «
Haltungsmusiker bis zum vollendeten Sinfoniker — bietet .

Eine Aufgabe ganz besonderer Art war für hen Musiker
pie Komposition zum „ Triumph des Willens "

. Hier galt es ,in ganz anderem Maße als beim üblichen llnterhaltungsstlm ,den stil für eine Musik zu schaffen , die das Heroische der
Vorgänge aus der Sphäre des bloßen „ Photographiertseins "
' n etne höhere Ebene rückt . Wenn beispielsweise das über
den Wolken schwebende Flugzeug , das den Führer nach Niirn -
M tragt mit Variationen über die Melodie des Horst -
Wessel -Lredes begleitet wird , so wächst die Bildfolge ins
symbolhane . Genau so wenn der Führer im Auto durch
die menschengefüllten Straßen Nürnbergs seinen Triumph -
sug hält : würde unter dieser Fahrt nur das Heil - Rufen der
Menge hegen , so würde es sehr leicht den Eindruck der
Wiedergabe einer aktuellen Begebenheit erwecken . Dadurch .

daß zu dieser Fahri eine heroisch belebte und gesteigerte
Musik erklingt , erhebt sich die Szene zu episch - drarnatrscher
Monumentalität .

„ Triumph des Willens "
zeigt über seinen politisch

kulturellen Wert hinaus rein fachmännisch gesehen sehr auf¬
schlußreiche Tatsachen , die für die Richtung des Tonfilms von
größter Bedeutung sein können . Es wird in diesem Film
lange Strecken hindurch überhaupt kein Wort gesprochen ;
neben dem stummen Bildhaften trägt allein die Musik die
Entwicklungskurve , ohne dabei das Interesse des Publikums
zu ermüden . Man sieht also , daß es im Tonfilm möglich ist ,
viel weniger Worte zu gebrauchen als es allgemein bis heute
üblich ist . So kann man sich auch nach dem Beispiel des

„ Triumph des Willens " einen reinen Spielfilm vorstellen , in
dem die üblichen konventionellen Redensarten fortfallen und
statt dessen das dichterische und dramatische Wort entscheidend
zur Geltung kommt . Voraussetzung zu dieser Umwandlung
ist natürlich die Intensität der Musik als vorwärtstreibende
Kraft der Handlung .

Es besteht bereits jetzt das Projekt für einen Film , in
dem die Musik tatsächlich das primäre Element des filmischen
Aufbaus darstellt . Es würde hier dem Musiker die Aufgabe
gestellt sein , ein Werk zu schaffen , das kraft der Bedeutung
der deutschen Musik in aller Welt berufen wäre , von der
Musik aus dem deutschen Film neue Weltgeltung zu schaffen .

Aus Runst und Le .
ben .

‘ Reichsfestspiele Heidelberg 1935 . Am 14 . Juli 1985
findet im Heidelberger Schloßhos abends die Eröffnungs¬
vorstellung der Reichsfestspiele mit Kleists Ritterschauspiel
„ Kärchsn von Heilbronn

"
statt . Die Infzenierun -

hat Richard Weichert übernommen . Angela Sallcker
spielt das Kätchen und Paul Wagner den Grafen Wetter
vom Strahl . Ferner wurde Gustav Knoth vorn staatlichen
Schauspielhaus Hamburg für mdjrere tragende Rollen ver¬
pflichtet . Kapellmeister Leo Spies von her Staatsoper Berlin
ist mit BühnenmusÄ für die zur Aufführung gelangenden
Werke betraut , mobben . Leo Spies mürbe schon bei den
letzten Reichsfestspielen durch seine Bühnenmusik zum „ Götz

"
,

zu „ Zerbrochenen Krug
" und $u „Lanzelot und Sanderein "

bekannt .

Theater und Literatur . Die Uraufführung eines
klassischen Dänenmärchens , Adam Oehlen schlagen :
„ AladLin und die Wunderlampe " in Lübeck ,
fand herzlichen Beifall .



Seite 4 . Nr . 13a .
_________________________

Wiesbadener Tagblatt

Stiles JemlenItkOetWeii gegen kchMe Aden .

Fünf Jahre Zuchthaus für Schwester Wiedenhöfer .

Das Urteil .
Berlin , 17 . Mai . ^ n den Abendstunden verkündete der

Vorsitzende des Berliner Schnellschöffengerichtes , Amtsge¬
richtsrat Jordan , das Urteil gegen die 42 Jahre alte
Katharina Wiedenhöfer , genannt Schwester Wernera , die in
ihrer Eigenichaft als Prooinzialsekretärin des Ordens der
Vinzentinerinnen eine viertel Million RM . ins Ausland
verbracht hat . Die Angeklagte wurde wegen fortge¬
setzten und vorsätzlichen Devisenverbrechens
zu einer Gesamtstrafe von 5 Jahren Zuchthaus ,
5 Iahren Ehrverlust und 140 000 Eeldstrafe ver¬
urteilt ; an Stelle der Geldstrafe soll im Nichtbeitreibungs¬
salle eine Zuchthausstrafe von weiteren 14 Monaten treten .
Ferner wurde die Einziehung eines Betrages
von 250 000 RM . angeordnet , für die Einziehung haftet die
Caritatioe Vereinigung in Köln -Nippes .

Ma -i . Vor dem Berliner Schnelljchöifen -
gertcht begann Freitag der Prozeß in dem erste zur Verhand¬
lung kommende Fall aus den umfangreichen Devisenstraf -
verMren gegen einige katholische Orden . Wegen Deoisen -
vervrechens in mchreren Fällen hat sich :bte 42 Jahre alte
Katharina Weeden Hofer , genannt Schwestc r Wernera
zu verantworten .

- -^.
^ ^ ^ Eagte ist die Provinzialsetretärin des ratho -

tlichen Ordens der Vin -entinerinnen . Nach dem Ergebnis
der Ermittlungen der Zollbehörde und der Staut sanwalt -
ichast sind aus ihre Vcranlaisuiig in den Jahren 1932/34 ins¬
gesamt 2o2000 RM . an eine Schwester in Belgien
bezahlt worden , die im wesentlichen aus Mitteln des
Mutterhauses in Köln - Nippes stammten . Von
Belgien aus wurden diese Beträge nach Holland ge -
o rach t und dort in Gulden umge 1 au 'sch t . Ohne Ee -
nehmiguna der zuständigen Devisenstellen wurden dann von
diesem Eelüe <0 000 RM . zur Amortisation der amerika¬
nischen Anlage der Binzentinerinnen verwendet , während
nnt ernem weiteren Teilbetrag in Höhe von 130 000 RM
Obligatione a der Binzentinerinnen in Holland gekauft
wurden , ohne datz auch zu diesem Ankauf die erforderliche
Genehmigung eingeholt worden war .

Nach dem Volksverratsgesetz hätten diese Guldenobliaa -
tlonen , die im Auslande verblieben , als Auslandsguthaben
angemeldet werden müssen , so Latz die Nichtanmeldung ein
Verbrechen im Sinne Les Volksoerratsgesetzes darstellt .

Nach dem weiteren Ergebnis der Ermittlungen sind
neben diesem , strafbaren Handlungen noch weitere Devisen -
vergchen ffeineren Ausmaßes begangen w -or ^ en . U . a . -ist
cvn lei1 ! Äer hoüänÄlschLn bö 'I'i'Fatmn -en <tn Ausländer ver -
kauft worden .

Die Angeklagte Wiedenhöfer , die von der Staatsan¬
waltschaft als we geistige Urheberin dieser Vergehen ange -'>ehen wird , hat ihre Daten in der Voruntersuchung mit dem
Hinweis auf die schwierige finanzielle Lage ihres Ordens zu
verteidigen versucht . Sie wird in ihrer Schwesterntracht aus
ter Untersuchungshaft , in der sie sich seit dem 19 . März d . I .
befindet , in Len Gerichtssaal geführt .

. . Der Vorsitzende teilt mit , baß in dieses Verfahren auch
die 5t >iährige Schwester der VinzenRnerimnen , Sophie
Freund , verwickelt sei , gegen die das Verfahren habe ab¬
getrennt werden müssen , La sie erkrankt und nicht verhand -
iungsswhig |et .

® ie Angeklagte Wiedenhöfer gab dann zunächst eine
Schilderung ihres Lebenslaufes . Sie äußert sich dann über
den Aufbau des Ordens der Vinzentinerinnen , der als
E . m . b . H . in das Handelsregister eingetragen ist . Drei
Schwertern treten als Geschäftsführerinnen auf . Das Mutter -

der Vinzentinerinnen befindet sich in Köln -Nippes . Der
- “ ^ n Mitit in Deutschland 22 eigene Häuser , außerdem sind
lerne Mitglieder noch in 44 anderen katholischen Häusern
untergebracht . Auch in Berlin haben die Vinzentinerinnen
em Haus in der Potsdamer Straße . Die Angeklagte hatte
einen Teil der finanziellen Transaktionen durchzuführen .
Nach ihrer Angabe schloß die Bilanz im Jahre 1927 mit
mem Vermögen von 7 Millionen RM ., seine Geschäfte

einer Bank in

Vm weiteren Verlaufe der Vernehmung der Angeklagten
Wiedenhöfer werden die einzelnen Anklagepunkte erörtert .
Die Angeklagte gibt im wesentlichen ihre Vergehen zu .
Noch ihrer Schilderung hat der Orden im Jahre 1926 eine
6 % ige Anleihe von 100 000 Dollar bei

- - -

St . LautSt . Louis aufgenommen . Später wurde dann eine hollän¬
dische Anleihe von 261000 Gulden mit 7 % , und ein Jahr
darauf eine weitere holländische Anleihe von 200 000 Gulden
mit 7t - Niger Verzinsung gezeichnet . Es wurden hierüber
Guldenobligationen ausgegeben , die nur an holländischen
Börsen gehandelt wurden . Die Angeklagte gibt an , daß diese
Anleihe dem Krankenhaus des Ordens in Köln -Nippes zu¬
gute gekommen sei .

Der Leiter der Universum - Bank in Berlin Dr . Hofius
hat nach der weiteren Erklärung der Angeklagten den Vor¬
schlag gemacht , eine Umschuldung dieser ausländischen An¬
leihen anzubahnen , weil die Zinslasten für den Orden an -
gesichts her veränderten Lage zu groß gewesen seien . Sie sei
auf diesen Vorschlag cingegangen . Dr . Hofüus habe nun
weiter vorgeschlagen , die Obligationen des Ordens in Hol¬
land aufzukaufen und dann die Umschuldungsaktion in die
Wege zu leiten . Als Vermittlerin für dieses Geschäft sei eine
Schwester Dorothea in Belgien eingeschaltet worden . Sie
habe sich mit dieser Schwester in Verbindung gesetzt und das
Mm Ankauf der Obligationen notwendige Geld in -ihrer
Ordens ! lei Lung nach Kerkrade gebracht , wo es ein
Pater namens Haan in Empfang nahm . Pater Haan habe
dann 70 000 RM . nach St . Louis geschickt und für 130 000
Gulden Obligationen aufgekauft . Die Angeklagte gibt auf
eine Anfrage des Vorsitzenden zu , daß eine Genehmi¬
gung der zuständigen Devisenstelle für diese Transaktion
nicht eingeholt worden sei .

Vorsitzender : „ Warum nicht ? Sie wußten doch ,
uaß eine Genehmigungenotwenbig war ? "

Angeklagte : „ Ich hätte ja die Genehmigung doch
nicht bekomme n “

.
Vorsitzender : „ Hielten Sie ihre HaMdlungsweise

denn für richtig ? "

Angeklagte : „ Sicherlich war es nicht richtig
"

.
Es wird sodann die Korrespondenz zwischen der

Angeklagten und der Schwester Dorothea zur Verlesung ge¬
bracht . In einem der Schreiben , das mit den Worten „ die Gnade
Gottes sei mit uns "

beginnt , wird die Transaktion in allen
Einzelheiten erörtert . Weiter wird in dem Brief vereinbart ,
daß eine etwaige Antwort der amerikanischen Bank mit dem
strchwort : „ Ich habe einen Brief von Louis erhalten "

,
angeküNdigt werden sollte . Der Brief schließt mit den Worten :
„ Bitten wir , daß in unserem Vaterlande sich alles so regelt ,
wie es für die Sache Gottes am besten ist

"
.

Es kommt nach Verlesung dieses Schreibens zu einem
Zusammenstoß . Der Staatsanwalt hielt der Angeklag¬
ten in erregter Weife vor , daß es ihr nicht zum Bewußtsein
getonlinen sei , daß die Verquickung des Namen
Gottes mit derartigen Schieber gesch ästen eine Gottes¬
lästerung fei .

„ Ich bin Briefe
"

so erklärte der Staatsanwalt , mit der¬
artigem geschäftlichem Inhalt nur von galizischen Deoisen -
ichiebern gewöhnt ! Wenn Sie einen Brief dieser Art so eün -
Ieiten , wie Sie es getan haben , so ist das doch ein starkes
Stück "

.
Angeklagte : „ Das ist doch bei uns so Brauch "

.
Staatsanwalt : „ Dann hätte ich es trotzdem in diesem

Falle weggelassen , oder ist Las bei 'üjnen eine leere Formel
gewesen ? "

Die Angeklagte schweigt darauf .
Es wird darauf ein Beamter der Zollfahn -

rungsstelle als Zeuge vernommen , der mit den Er¬
mittlungen im Kloster der Vinzentinerinnen in Köln - Nippes
betraut worden war . Es hatte sich , so erklärt der Zeuge , bei
einer Prüfung der Geschäftsgebarung der Ilniversum - Dank
in Berlin der Verdacht herausgebildet , daß llnregelmäßig -
keiten in katholischen Klöstern in devifenrechtlicher Beziehung
oorgekommen sein mußten . Der Zeuge -schildert weiter , daß
ihm von der Pförtnerin des Klosters der Vinzentinerinnen
in Köln zunächst , als er Einlaß begehrte , erklärt würden sei ,

tätigte der Orden derVinMtinerinnen über die Univer¬
sum - Bank in Berlin , die von einem Dr . Hüfius geleitet
wurde . Diese Dank hatte in Amsterdam eine Filiale errichtet .

Das Geständnis der Angeklagten .

Wirtschaftliche
Auch Belgien konvertiert .

Der Abwertung des belgischen Franken ist die Konver¬
tierung der belgischen Rentenpapiere auf dem Fuße gefolgt .
Auch hier soll durch eine Zinssenkung die Lage der produk¬
tiven Wirtschaft erleichtert und gleichzeitig dos Staats¬
budget entlastet werden . Der belgische Ministerpräsident
van Zeeland ist bei seiner Konoertierungsattion im all¬
gemeinen dem Beispiel Italiens und Deutschlands gefolgt .
In einem wesentlichen Punkte unterscheidet sich freilich die
belgische Anleihekonversion wesentlich von der deutschen .
Won der Freiwilligkeit des Umtausches , die der deutschen
Konversion zu Grunde lag und die den großen Erfolg der
deutschen Aktion deutlich machte , ist in dem belgischen Kön¬
ner sionsplan so gut wie nichts übrig geblieben . Man kann
es zwar verstehen , daß auch in Belgien an die Anleihe -
befitzer , die die Zinskonversion ablehnen , keine Barrückzah¬
lungen geleistet werden . Wer in Belgien nicht binnen einer
Frist von 5 Tagen mitteilt , daß er gegen die Konversion
protestiert und die Beibehaltung des alten Zinsfußes for¬
dert , hat dadurch das Umtauschangebot bereits angenommen .
Man ist in Belgien aber noch einige Schritte weiter ge¬
gangen . Die Anleihestücke , die nicht konvertiert worden find ,
haben künftig leine Börsenfähigkeit mehr und können auch
nicht lombardiert werden . Auch von anderen Bevorzugungen
uite Sonde rvortei len , die den konvertierten Renten gewährt
werden , bleiben die nicht konvertierten ausgeschlossen . Ande¬
rerseits wird denen , die der Konversion zustimmen , eine
Konoerfionsprämie und zehnjährige Steuerfreiheit in Aus¬
sicht gestellt . Hier kann matt wohl von einer freiwilligen
Konversion nicht mehr reden . Allerdings ist dabei zu be¬
achten , datz in Belgien nur staatliche , nicht private Renten¬
werte der Zinskonversion unterliegen . Man wird den Er¬
folg der belgischen Konversion mir an der künftigen Kurs¬
gestaltung der konvertierten belgischen Staatsanleihen er¬
kennen können .

Zuduftrialisierunzstempo der Rohstoffländer .

. Wir konnten immer wieder an Hand von Beispielen
auf di « fortschreitende Industrialisierung der Rohstoffländer

Wochenschau .

Hinweisen , die ein wesentlicher Grund für die Exportschwie¬
rigkeiten alter Industrieländer ist und bei weiterem An¬
wachsen den Welthandel entsprechend erschwert . In welchem
Tempo sich ineje Entwicklung , die nun ein für allemal ge¬
geben zu sein scheint , vollzieht , laffen die in schneller Folge
errichteten neuen Fabriken Britisch - Jndiens erkennen . Im
Berichtsjahr 1933/34 werden als neue Industriebetriebe ge¬
nannt :

,
(Eine Keksfabrik , eine Briefumschlagfabrik , eine

Fabrik für Fahrrad - und Wagengummibereifung in Karachi ,
eine Wirkwarenfabrik in Sukkur . In Bombay und Um¬
gebung wurden errichtet : eine Elektro - Galvanisteranstalt ,eine Dreiradfabrik , eine Fabrik für die Herstellung , von
Fahrradteilen , je , eine für Bakelitwaren , Bedarfsartikel für
die elektrotechnische Industrie und Äoltektartikel , eine
Emailleschilderfabrik , eine Fischgefrieranstalt , wiederum je
eine Fabrik für die Herstellung von Trockenbatterien und
uttumulatoien , eine Metallschraubenfabrik . So geht es
weiter mit Fabriken für Laboratoriumsgegenstände , Ißjren ,
Helzwarcn , Pumpen , Motoren und zchließlich auch für
Schokoladewaren , Rasierklingen und Schuhe . Bei d-iesen
«zc .'briken ^handelt es sich keineswegs um kleinere Unter¬
nehmen , sondern um solche mit großer Leistungsfähigkeit .
So kann z . B . die zuletzt genannte Schuhfabrik über 5000
Paar im Jahr Herstellen . Fast alle diese Fabriken verar¬
beiten in erster Linie indische Rohmaterialien . Ttenkt man
diese Entwicklung zu Ende , dann wird einmal der Tag
kommen , wo z. B . die Industrieländer Europas wenig oder
gar nicht exportieren können , jedenfalls gerade nach den
Ländern nicht , aus denen sie ihre Rohstoffe beziehen müssen .
Die deutsche Wirtschaftsführung arbeitet diesem Augenblick
mit aller Kraft entgegen , und man muß sich eigentlich wun¬
dern , daß das Ausland sich dem klaren Tatbestand gegenüber
verschließt und weiter an jenem lrberalistischen Grundsatz
festhält : „ Man muß Rohstoffe kaufen , wo fte am billigsten
sind .

" Wir wissen , daß es eines Tages so weit sein wird ,
daß man auch in jenen Kreisen diesen Fehler mit dem jetzt
leicht verdienten Gelbe schwer bezahlen muß . Wahrscheinlich
wird dann aber das Geld wertlos fern .

Samstag , 18 . Mai 1935 .

daß Männern der Zutritt in das Kloster nicht gestattet
werden könne . Die Oberin habe ihn über schließlich doch
empfangen . Bei einer Prüfung fei dann zahlreiches belasten¬
des Material gefuitden worden .

Staatsanwalt : „ Sie sind in der Ausland sprosse als
ehrgeiziger Handlanger der geheimen Staatspolizei bezeichnet
worden "

.
Zeuge : „ Wir haben mit der Staatspolizei nicht das

germgste zu tun , unsere vorgesetzte Behörde ist das Reichs¬
finanzministerium und wir sind in solchen Fällen wie dem
vorliegenden nur Hilfsbeamte der Staatsanwaltschaft " .

staats anwalt : „Damit nicht wieder Echmutzkübel
über die Zollbeamten ausgegossen merien , mutz ich Sie
fragen : Sind Sie etwa , wie behauptet wird , mit Gewalt
in das Kloster eingedrungen ? "

Zeuge : „ Nein , es ist mich kein ernstlicher Widerstand
gcleiltet worden "

.
Der Staatsanwalt erklärt sodann , datz die Oberin auch

nach der Verhaftung der Angeklagten in moralisch unter¬
stützendem Sinn auf Sie eingewirkt habe . Das ergebe sich
aus einem beschlagnahmten Brief .

Der Antrag des Staatsanwaltes .
Am Schluß seines nahezu einstündigen Plädoyers b t •

antragte Staatsanwalt Ranke , gegen die Ange¬
klagte Katharina Wiedenhöfer wegen Devisenoerbrechens auf
em « Gesamtstrafe von 5 Jahren Zuchthaus und
8 Jahren Ehrverlust und 150 000 RM . Geldstrafe zu erkennen .
Augerdem beantragte der Staatsanwalt die Einbeziehung
von 250 000 RM . und Haftung für diesen Betrag durch bic
Caritatioe Vereinigung G . m . b . H .

Bekanntmachungen .

Heute abend ganz Wiesbaden
im Paulinenschlötzchen .

»Ein Frühlingsabend bei der PO . " .
Die gesamte Veranstaltung „ Ein Fruhlingsabend Sei

der PO .
*
, beginnend mit dem Kaffeekonzert am Sainptag -

nachmittag , nimmt auch bei ungünstiger Witterung im vollen
Umfange ihren Verlauf . Es wird lediglich der Nachmittags¬
kaffee 'anstatt im © arten im Galertefaal ( Kaffee Maikäfer )
abgehalten . Das Programm hat sogar noch eine Erweiterung
erfahren insofern , als der durch den Rundfunk bekannte
Musikal -Komiker Fred Jantz seine Mitwirkung zugesagt
hat .

Diese Großveranstaltung ist Las erste Fest , Lus in dieser
Art von der PO . veranstaltet wird . Umsomehr lag Veran¬
lassung vor , in Ausstattung und Unterhaltung eine Spitzen¬
leistung zu bieten . So wird der ..Frühlingsabend bei Iber
PO .

" ein Beweis fein , daß der Politische Leiter , der den
meisten Volksgenossen nur durch seine unermüdliche Tätig¬
keit 'im Dienste der Bewegung 6etennt ist , auch außerhalb
seines Dienstes in enger Verbundenheit mit der Volksge¬
meinschaft lebt .

Die Eintrittskarten sind noch in sämtlichen Vorverkaufs¬
stellen , bei Iden Ortsgruppen und bei den Block - und Zellen¬
leitern zu haben . Der Preis beträgt im Vorverkauf und
an der Abendkasse 50 Pfennig . Programmhefte mit
Führer Lurch die Veranstaltung zum Preise von 10 Pfennig
sind ebenfalls bei den obengenannten Stellen zu haben .

Kraftfahrbahn Frankfurt a . M . — Darmstadt .
Ab Sonntagnachmittag frei für den allgemeinen Verkehr .

— Frankfurt a . M ., 17 . Mai . Die oberste Bauleitung
kur den Bau der KrastsahrLahn Frankfurt a . M .— Mann ,
heim — Heidelberg teilt durch die Pressestelle der Reichsbahn ,
direktion folgendes mit :

Die Kraftfahlbahn Frankfurt a . M .— Darmstadt wird
am Nachmittag Les 19 . Mai 1935 dem allgemeinen
B e rkeh rübergebe « . Für sie gelten folgende Derkchrs -
vorSchriften : Die Kraftfahrbahn darf nur von Kraftfahr¬
zeugen benutzt werden ; Fußgänger , Radfahrer , Retter , Fuhr -
werke sind also ausgeschlossen . — Als Zufahrtswege van und
zum bestehenden Straßennetz dürfen nur die dafür vorge -
lehenen Anschlußstellen benutzt werden . An Anschlußstellen ist
der slrehende Berkehr bevorrechtigt . Die Kraftfähpzsuae haben
die rechste Hälfte der in ihrer Fahrtrichtung rechte liegenden
Fahrbahn zu benutzen ; die andere Hälfte der Fahrbahn dient
jur Überholung . Wenden auf der Fahrbahn ist verboten . —
Zur Erteilung von Fahrunterricht und zur Abhaltung von
Fuhrerprüsungen dürfen die Kraftfahrbahnen nicht benutzt
werden . — 2m übrigen finden die Rsichsstrahenvertehrs -
ordnung vom 28 . Mai 1934 und ihre Ausführung sbSstim -
mungen sinngemäß Anwendung .

Gefährlicher Brand in den Hanauer Klebstoff¬
werken .

= Hanau , 17 . Mai . Im Zapf - und Quell raum der
Deutschen Klebstoffwerke Hanau brach Donnerstagnachmittag
kurz nach 5 Uhr ein Brand aus , der leicht sehr schlimme
Folgen zeitigen konnte und die schwere Gefahr einer Explo¬
sion angesichts der in nächster Nähe der Brandstätte befind¬
lichen umfangreichen Benzin -Tankanlage des Werkes herauf¬
beschwor . Der Brand mar in einem Raum ausgebrochen ,
in dem sich zirka 25 Kessel mit einer Benzin - und Eummi -
mischung befanden . Als Brandursache kommt Selbstentzün¬
dung der stark feuergefährlichen Masse in Frage . 2m
Augenblick des Ausbruchs des Feuers befand sich nur ein
Arbeiter in dem fraglichen Raum , Lern plötzlich aus einem
Kessel eine starke Stichflamme entgegenschlug . 2m Nu stan¬
den auch sämtliche anderen Kessel in hellen Flammen . Un¬
geachtet der schmerzhaften Verbrennungen an Händen ,
Armen und im Gesicht befaß der Arbeiter Geistesgegen¬
wart genug , sofort die Heine Werkfeuerwehr zu alar¬
mieren , die umgehend die ersten Löschversuche unternahm .
Inzwischen war auf das Alarmsignal „ Großfeuer "

hin die
Feuerwehr angerückt , der es in kürzester Zeit gelang , des
gefährlichen Feuers Herr zu werden , trotzdem die außeror¬
dentlich starke Qualmenttrncklung und die Eefährlichkeit der
brennenden Stoffe die Arbeit der Wehr sehr erschwerte und
die Anwendung von Gasmasken erforderlich war . Das Ge¬
bäude , in dem sich der Zapf - und Quellraum und die auto¬
matische Meßanlage befanden , brannte in seinem 2nnern
völlig aus , wie auch zirka 750 Liter Benzin - und Eummi -
gemifch ein Raub der Flammen wurden . Der eigentliche
Meßraum , der stark vergast war , wurde zur Verhütung wei¬
teren Unheils unter Wasser gesetzt , wie überhaupt alle er¬
forderlichen Vorsichtsmaßnahmen getroffen wurde « .
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Der Spott des Sonntags .

ffußbalb & idrundenfpiele vor dem ftbfäluß .

Die pofalfptele nehmen tljren Fortgang .

Hertha Berlin und VfL . Benrath
werden in Front erwartet .

Die Endrundenspiele um die deutsche Fußballmeister -
schast hatten wegen des Länderspiels gegen Spanien eine
kleine Unterbrechung erfahren , d . h ., nur teilweise denn die
ursprünglich für morgen Sonntag vorgesehenen Begegnungen
zwischen Stettiner SK . gegen Schalke 04 und Hanau 93 gegen
SpVgg . Fürth wurden schon vorweggenommen , so daß das
sonntägliche Programm nur sechs statt acht Treffen umfaßt .

v
Ms sicherer Etappensieger steht bereits der letztjähriqe

deutiche Meister , Schalke 04 , in Gruppe 2 fest 2n zwei
weiteren Gruppen sind die Entscheidungen praktisch bereits
gefallen , denn es ist nicht anzunehmen , datz Hertha /
? . un ^ ® f & Venrath noch überflügelt werden .
Hertha kann sogar am Sonntag das Rückspiel gegen Chem¬
nitz verlieren , allein das bessere Torverhältnis würde ihr
die Eruppenmeisterschaft sichern . Benrath mutz dagegen
darauf bedacht sein , die beiden restlichen Spiele zu gewinnen ,
sonst könnte es vom Südwestmeister , desien Torver¬
hältnis besser ist , noch überholt werden . 2n Gruppe 3 ist
noch nichts entschieden , immerhin dürfte von den vier An¬
wärtern auf die Meisterschaft nun Hanau 93 als abgeschlagen
zu betrachten sein . Die Entscheidung hängt wohl letzten
Endes vom Ausgang der Spiele 2ena gegen Stuttgart und
Stuttgart gegen Fürth ab .

Der Spielplan für Sonntag lautet :

Gruppe 1 :
Berlin : Hertha/BSC . — Polizei Chemnitz ( 2 : 1 ) .
Gleiwitz : Vorw . /Ras . Gleiwitz — Yorck Jnsterb . ( 3 : 1 ) .

Gruppe 2 :

ersatzgeschwächt gegen die dortige Reichsbahn eine knappe
4 :S- Niederlage .

Sportfreunde Dotzheim haben mit der SG .
Mainz das Rückspiel vereinbart , das gleichfalls guten
Sport bringen wird , zumal die Gäste in ihrer Klasse als ein
spielstarker Gegner angesehen werden .

Am Sonntag erwartet die 1 . Elf des Post - SV . die
1 . Mannschaft der SpVgg . 5 tauen ft ein um 16 . 15 Uhr
auf Kleinfeldchen . Die Gäste haben lange Zeit in der
Gruppe Rheingau eine führende Rolle gespielt und sind als
ein ebenbürtiger Gegner einzuschätzen . Um 14 .30 Uhr
spielen die Reserven gen . Vereine .

Weitere Spiele : Die Alten Herren der SpVgg .
Nassau empfangen auf dem Platz an der Lessingstra

'
ge die

gleiche Elf der FVgg . 1903 Mombach zum Rückspiel . Das
Vorspiel in Mombach gewann Mombach nur knapp 2 : 1 .
Beginn nm 9 Uhr . — Ferner : SV . Erbenheim ( 2 . M .) gegen
FV . 1902 Biebrich ( 3 . M .) .

Fuhballturnier des To . Bierstadt .

Mit großem Schneid wagt sich der Tv . V i e r st a d t an
immer stärkere Aufgaben heran . Morgen führt er ein Fuh¬
ballturnier durch , an dem Tura Kastel , Hertha Mainz ,
SV . 2dstein , SK . Waldstratze Wiesbaden , SpVgg .
Hochheim und SV . Wehen teilnehmen . Die bereits oor -
genommene Auslosung hat folgendes Ergebnis gezeitigt :

Tura Kastel — SV . Idstein .
SK . Waldstratze — SpVgg . Hochheim .
Hertha Mainz — SV . Wehen .
SpVgg . Hochheim ( 2 . M . ) — SV . Idstein ( 2 . M . ) .

Die Spiele beginnen um 8 Uhr vormittags und dürsten
in den Endspielen und dem Privatspiel

To . Bierstadt — FV . Sonnenberg - Rambach
am Nachmittag ihren Höhepunkt erreichen . Als Abschlutz des
Turniers findet am Abend im ..Adler " neben der Preisver¬
teilung ein gut zusammengestellter Turnabend statt , der
ebenfalls sein Publikum finden dürfte . Mit dieser Veran¬
staltung hat der Tv . Bierstadt bewiesen , datz er gewillt ist ,
den Rasensportgedanken noch stärker als bisher in den
Vordergrund zu rücken und das Verständnis der Fuhball -

freunde für guten Sport zu erweitern . Man darf ihm daher
guten Erfolg wünschen .

Wiesbadener Vereine auswärts :

Sportverein weilt heute Samstag mit seiner ersten
Vertretung um 18 .30 Uhr bei der spielstarken SpVgg . 1902
Griesheim , die ihn auf eine schwere Belastungsprobe
stellen wird . Aufstellung des SVW . : Wilhelm : Glöckner ,
Debus ; Knörzer , Habermann , Siebentritt ; Schulmeyer ,
Staudt . Eckel , Hombach II , Hombach I .

FV . 1902 Biebrich unternimmt eine Expedition nach
dem Saargebiet . Heute Samstag trifft er auf Hansa
Dudwei

'
ler . am Sonntag hat er den SK . 1910 Saar¬

louis zum Gegner . Ausnahmslos Vereine mit grotzer
Spielstärke . Hoffen wir , datz der FV . 02 gut abschneidet .
Die Reserve weilt am Sonntag bei der 1 . Elf des SV .
Laubenheim .

SV . 1919 Biebrich unternimmt mit zwei Mannschaften
eine Fahrt zum FV . Budenheim .

SpVgg . Nassau betätigt sich gleichfalls in der Mainzer
Ecke und wird mit der 1. und 2 . Mannschaft Privatspiele
gegen die verstärkte Reserve bzw . 3 . Elf des FSV . 1905

Mainz austragen .
2ugend : Die Schüler des Post - SV . treffen morgen

Sonntagnachmittag 2 .30 Uhr auf „ Kleinfeldchen
"

( kleines

Feld ) auf SpVgg . Kickers ( 2 . Schüler ) . Resultate
vom Sonntag : 2ugend — Reichsbahn - Jugend 7 : 1 . Schüler
— Sportvereins 2 . Schüler 7 :2 . — FV . 1902 Biebrich
gern . 2ugend — FK . Kiedrich ( 2ugenb ) 9 Uhr , 2 . Schüler —

Kickers ( 2 .30 Uhr , Dyckerhofsplatz ) .

Hannover : Hannover 96 — Eimsbüttel ( 3 : 1 ) .

Gruppe 3 :
Erfurt : 1 . SB . Jena — VfB . Stuttgart ( 2 : 1 ) .

Gruppe 4 :
Köln : VfR . Köln - VsL . Benrath ( (h5 ) .
Mannheim : Phönix Ludwigsh . — VfR . Mannh . ( 5 : 0 ) .

,
3n f “ nf von den sechs Spielen sind also die Mannschaften

Platzoerem , die bereits die Vorspiele gewinnen konnten .
Hertha , Gleiwitz , Hannoer und Benrath erwarten wir glatt
in Front , in den beiden anderen Spielen erscheint der Aus -
gang ( trotz dem 5 :0 , das der Phönix über Mannheim er¬
zielte !) ungewiß .

Aufstiegskampf Südwest .

FV . Saarbrücken nahe am Ziel .
Reichsbahn/Rot - Weitz Franks . — Opel Rüsselsheim .
FV . Saarbrücken — 1904 Ludwigshafen .
Polizei Darmstadt — Germania Bieber .
Zwar hat Germania Bieber kürzlich im Aufstiegskampf

£fr -<;? a £PPe
-AdE die Führung übernommen , trotzdembleibt der FV . Saarbrücken weiter erster Favorit .

Morgen darf er gegen die Pfälzer wieder in Front erwartet
werden , wahrend der Verlauf der Kämpfe in Darmstadt
und Frankfurt durchaus ungewiß ist . Die Verlierer
werden jebenfalls ein erhebliches Stück zurückgeworfen unter
ihnen konnten sich leicht Opel Rüsselsheim und Ger¬
mania Bieber befinden , da die Gastgeber ihren Platzvorteil
weidlich ausnutzen werden . Namentlich der rheinhessische
Meister mutz sein Spiel als einen Entscheidungskampf auf¬
fassen , da er weitere Punktverluste kaum mehr ertragen kann .

Vereinspokal .

Mittelrhein — Südwest :
Eintracht Kreuznach — FSV . 1908 Schierstein .
Hassia Bingen — VfL . Jahn Kirn .

Ferner : SpVgg . Mundenheim — FV . Daxlanden ,
Pfalz Ludwigshafen — FK . 1908 Mannheim , 1 . FK . Kaisers¬
lautern — VsL . Neckarau , Germania Karlsdorf — FV . Hom¬
burg ( Saar ) , 1 . FK . 2dar — FV . Eersweiler ( Saar ) , West¬
mark Trier — Sportfreunde Saarbrücken , Borussia Neun¬
kirchen — Eintracht Trier , SV . Ehrang — Saar 05 Saar¬
brücken , FV . Frankenthal — TV . Speyer , FK . Weiskirchen —
Hassia Dieburg , Wormatia Worms — VfR . Bürstadt , Ger¬
mania 1894 Frankfurt — Union Niederrad , Kickers Offenbach
— Blau -Weitz Bürgel .

Am meisten interesiiert uns natürlich das Abschneiden
des FSV . 1908 Schierstein in Kreuznach , der bei der
Winkler - Elf einen sehr schweren Stand haben wird . Eigent¬
lich wäre diesmal ein Heimspiel der Wiesbadener fällig ge¬
wesen . SCRan hätte mit einer Verlegung nach Schierstein vor
allen Dingen den famosen Ergebnissen des Kreisklayenver -
treters in der Pokalrunde Rechnung getragen . Nun hat das
Los anders entschieden , und man kann unseren Spielern nur
wünschen , daß sie sich auch diesmal mit dem gleichen Elan
schlagen werden wie in Nied . Aufmerksame Deckungsarbeit
und scharfe Bewachung des Torschützen Winkler und vor allen
Dingen kein Lampenfieber , dann ist ein ehrenvolles Ab¬
schneiden gewiß .

Wiesbadener Privatspiele .

AmEamstag :
Kickers Wiesbaden — Post - SV .

t Reichsbahn - TSV . — SVW . Jungreserve .

Am Sonntag :

Post -SB . — SpBgg . Fraucnstein .
Am Samstag bereits treten eine Anzahl unserer

Vereine in Aktion . Die Kickers stehen um 6 .30 Uhr auf
Kleinfeldchen dem Post - SA gegenüber , wobei die gute Poft -
Hintermannfchaft den Kickers -Angriff auf eine harte Probe
stellen wird . Am Sonntag weilen die Kickers bei FV .
Geisenheim . Die 2 . Elf hat in Niederwalluf die
1 . Elf des Gastgebers zum Gegner .

Auf dem Reichsbahnplatz wird heute abend die neu auf -
gestellte 1 . Mannschaft der Reichsbahn gegen die eben¬
falls neu aufgeftellte 2ungreserve des Sportvereins
antreten . Anstoß 18 .30 Uhr . Mit Rücksicht darauf , daß beide
Mannschaften in der neuen Aufstellung noch nicht auf den
Plan getreten sind , dürste ein interefjantes Spiel zu cr =
Wä ; . en sein . 2n Mainz erlitt die Jungreserve des SVW .

Hefter tjandball ' Cänderfampf gegen die Sdjweig .

Rein süddeutsche Elf
als deutsche Interessenvertretung in . Augsburg .

Das Fachamt Handball hat es dem großen Bruder Fuß¬
ball nachgemacht und eine ganze Reihe von Länderspielen
vereinbart , die dazu angetan sind , im vorolympischen 2ahr
die Beziehungen mit den benachbarten Sportnationen enger
und herzlicher zu gestalten . Die Reihe dieser Länderspiel¬
begegnungen eröffnet morgen Sonntag das Spiel zwischen
Deutschland und der Schweiz , das an die Stadt
Augsburg vergeben wurde . Erst jetzt sind die eidgenös¬
sischen Handballer so weit , daß sie einen Länderkampf mit
Deutschland wagen können , wenn auch ihre Aussichten , ihn
zu gewinnen , sehr gering sind . Obwohl Deutschland auf die
mitteldeutschen und brandenburgischen Spitzenkönner ver¬
zichtet und eine rein süddeutsche Elf ins Feld stellt ,
so dürfte doch der Ausgang dieses ersten deutsch - schweize¬
rischen Handball -Ländersprels nicht zweifelhaft sein .

Die Mannschaften :

Schweiz :

Tor : Gysi ( TV . Abstinenten Basel ) ;
Verteidigung : Stammbuch ( TV . Kaufleute Basel ) ,

Herkenrath ( Eraßhoppers Zürich ) ;
Läuferreihe : Eantenbein ( Graßhoppers Zürich ) ,

Streib , Simon ( beide Abstinenten Basel ) ;
Angriff : Köpfli ( Eraßhoppers Zürich ) , Mischon

( ATSV . Bern ) , Hufschmid ( Abstinenten Basel ) ,
Schmid , Seiterle ( beide Eraßhoppers Zürich ) .

Deutschland :

Tor : Olpp ( Eßlinger TSV .) ;
Verteidigung : Pfeifer ( Pol . Darmstadt ) , Brohm

( VfR . Schwanheim ) ;
Läuferreihe : Rutschmann ( SV . Waldhof ) , Kohn

( Stuttgarter Kickers ) , Stahl ( Polizei Darmstadt ) ;
Angriff : Goldstein , Hirsch ( beide SpVgg . Fürth ) ,

Spengler ( SV . Waldhof ) . Spalt , Rothermel ( beide
Polizei Darmstadt ) .

Schiedsrichter : 2 . Marquardt ( Eßlingen ) .

Am den Aufstieg im Gau Südwest .

FSV . Frankfurt - TSG . 1846 Darmstadt .
MTV . Ludwigshafen — Tgd . Pfeddersheim .

Die vier Gruppenfieger eröffnen am Sonntag
den Endkampf um den einen noch zu vergebenden Ligaplatz .
Bis auf Frankfurt , wo die stärker eingeschätzte Polizei sich
kurz vor dem Ziel noch von dem FSV . abfangen ließ , haben
sich die Bewerber durchgesetzt , die von vornherein als die
aussichtsreichsten bezeichnet worden waren . Aber jetzt erst
beginnt der schwierigste Teil der Prüfung . Die Gegner von
morgen treffen sich im nächsten Gang ; um Rückspiel . Bei
Punktgleichheit nach diesen beiden Ge ' n entscheidet das
bessere Torverhältnis , wer Frankfur . a ' renburg gegen
Rheinhessen/Pfalz im Schlußspiel vertritt . Und nur dieser
Schlußspielsteger steigt auf .

Privatspiele Wiesbadener Vereine .

Am Samstag :

Mainzer Hallen -Turnier :

Eintracht Frankfurt — Mainzer Hockeyklub .
Tv . 1846 Biebrich — Tv . 1846 Kastel .
Polizei - SV . Wiesbaden — Tv . Sprendlingen .
Tnra Kastel — Tv . Kempten .

Ob es der frostige Mai war , der das Gaufachamt für
Handball veranlaßte , so ganz außer der Zeil am Samstag¬
abend noch ein Hallenturnier in der Mainzer Stadthalle zu
veranstalten , oder welche Gründe sonst dafür maßgebend
waren , ist nicht ohne weiteres ersichtlich . Ebensowenig ist
zu verstehen , warum nur Vereine der zweiten Spielklasse
dazu eingeladen worden sind . Die Zusammenstellung ist auch
insofern auffallend , als einem Verein mit großen Erfah¬
rungen im Hallenhandball . Eintracht Frankfurt , lauter 3leu =
linge auf diesem Gebiet gegenüberstehen . Die Frankfurter
gelten daher als hoher Favorit . Wir glauben jedoch , daß
die beiden Wiesbadener Mannschaften noch am ehesten in
der Lage sein werden , ihnen den Sieg streitig zu machen .
Es wird darauf antommen , wie ihnen die Umstellung vom

Sand und Rasen auf das Parkett gelingt . Die Vereine , die

sich am schnellsten den veränderten Verhältnissen anzupassen
verstehen , werden den Vogel abschießen . Die Vorrunde er¬
scheint für die Wiesbadener Vertreter nicht sehr schwer .
Wenn sie sich dabei einigermaßen einspielen , müßten sie
weiterkommen , unter Umständen sogar bas Enbspiel unter

sich bestreiten können . Die Spiele beginnen um 7 .30 Uhr .
Vor bem Endspiel treffen sich die Frauen vom Mainzer
Hockeyklub und Tbd . Sachsenhausen . ,

SB . 1919 Biebrich — Tv . Mombach .

Platzschwierigkeiten am Sonntag sind der Grund dafür ,
daß der SV . 1919 seine Gäste bereits am Samstagabend
um 6 Uhr auf bem Dyckerhoffplatz empfangen muß . Die

Mombacher lagen lange an ber Spitze der Mainzer Äezirks -

ftaffel ; erst in den letzten Gefechten fielen sie hinter Tura

Kastel zurück . Sie geben also für die Viebricher einen

Gegner ab . der auch auf eigenem Platze nicht unterschätzt
werden darf . Die Partie ist durchaus offen , zumal die Platz¬
elf ihren planmäßigen Torhüter immer noch ersetzen muß .

Am Sonntag :

Post -SV . — Sportfreunde Wiesbaden .

Post - SV . und Sportfreunde Wiesbaden
tragen um 2 Uhr auf dem Sportplatz an der Waldstraße ihr
Rückspiel aus .

Die Reserven von SV . 1919 Biebrich und Tv .
Mombach begegnen sich um 9 Uhr auf dem Dyckerhofs «

platz .

Sportvereins 2untoien erwarten um 10 Uhr
in der Kampfbahn an der Frankfurter Straße die 2 . Els von
Tura Kastel ; vorher ( um 9 Uhr ) spielen die Iugend -

mannschaften der beiden Vereine gegeneinander .

VfL . Erbenheim hat um 3 Uhr die Tgd . Hechts¬
heim zu Gast ; zur Einleitung ( um 2 Uhr ) kämpft die
2ugenb von Erbenheim gegen den Nachwuchs des N S K .
Wiesbaden .

Tv . Niedernhausen besucht den Tv . Au rin gc n .

fius dem Softing .

Srädtekampf Wiesbaden — Mainz .

2nfolge der kühlen Witterung hat der Wiesbadener
Boxklub 1921/23 feine Freiluftveranstaltung heute Sams¬
tags 18 . Mai , auf bem Boseplatz in den großen Saal des
K ath . Eesellenhauses , Dotzheimer Straße , verlegt .
Die Kampfpaare stehen nun endgültig fest und werden im
Weltergewicht zwei Kämpfe steigen . U . a . starten vom
Wiesbadener Klub : Gehring , Traube , Stockenhofen , Scher -

muly , Krugmann , Kräh usw . Auch die Mainzer Mannschaft
ist mit besonderer Sorgfalt zusammengestellt , und es wird
recht spannende Begegnungen geben .. Stqermulq tritt gegen
Schachtebeck - Mainz an , welcher den letzten Kampf seiner
Boxerlaufbahn bestreiten will . Wiesbadens neuer Welter¬
gewichtler Krugmann , der vom Barmer Boxklub übersiedelte ,
wird mit Jms -Mainz einen sicher interessanten 3 - Runden -

Kamps bestreiten . Ebenfalls wird Hachenberger im Mittel¬

gewicht einen Schaukampf gegen Eckert - Mainz austragen .
Kräh trifft sich mit Henrich - Mainz , der ein großer Fighter
ist . Auch die übrigen Kämpfer sind so zusammengestellt , daß
das Publikum während des ganzen Abends in Spannung
gehalten wird . Die Kämpfe fangen pünktlich um 20 .30 Uhr an .

Tennisklub Blau -Weiß

trug am vergangenen Sonntag ein Klubwettspiel gegen den

spielstarken Tenniyklub Koblenz aus , bas von Koblenz
mit 17 : 4 Punkten , 35 : 11 Sätzen unb 255 : 118 Spielen ge¬
wonnen würbe .

Morgen Sonntag , 19 . Mai , spielt Blau - Weiß auf ber

„ Blumenwiese
" in bet 2 . Runbe der Mebenspiele gegen

Tennisklub Heimgarten Frankfurt a . M . Für Blau -

Weiß spielen : Dr . Marx , Schweitzer , Koch , Vogel , von
Heyben , v . b . Schmitt . Die Spiele beginnen um 9 Uhl . >
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WMlW MW ooui Stapel gelaufen .

Genua — Schanghai in 23 Tagen . — In 8 Monaten erbaut .

Bremen , 17 . Mai . Der zweite der drei neuen Ost -

asien - Schnelldampfer des Norddeutschen Lloyd , die

„ Gneis en au "
, lief am Freitagmittag kurz nach

14 Uhr auf der Werft - A .- Ei . Weser der Defchimag -

Brernen vom Stapel .

Erst vor acht Monaten wurde der Kiel des Schiffes

gelegt und bereits am 6 . Dezember 1935 wird das

Schiff feine Iungfernreise von Bremerhafen nach dem

Fernen Osten antreten .

Die Hansestadt an der Weser stand am Freitag ganz
im Zeichen dieses Stapellaufes . Ms Vertreter des

Reichsverkehrsministeriums wohnten Geheimrat
Waldeck und Dr . Fehler , als Vertreter der Reichs -

martne Admiral v . Trotha und Kapitän zur See Wolf
dem Stapellauf bei .

Die Taufrede hielt Staatsrat Karl Lindemann .
Er erinnerte daran , daß der Norddeutsche Lloyd por
genau 50 Jahren die Aufnahme des Passagierdienstes

nach Ostasien beschlossen habe , und daß er nach dem

Weltkriege unverzagt an seinen fernöstlichen Verkehrs¬

aufgaben festgehalten habe . Der neue Ostasien - Schnell -

dampfer „ Eneifenau
"

solle zusammen mit seinen beiden

' Schwesternschiffen , „ Scharnhorst
" und „ Potsdam

"
, die

aus dem Passagierdienst des Lloyd ausscheidenden vier

Dampfer , „ Trier "
, „ Fulda

"
, „ Koblenz

" und „ Saar¬

brücken "
, ersetzen .

Abschließend erinnerte Staatsrat Lindemann daran ,

daß bereits vor dem Weltkriege ein erfolgreiches Schiff
des Norddeutschen Lloyd den Namen „ Eneifenau

"
ge¬

tragen habe und daß ein Kriegsschiff gleichen Namens

bei Coronel und an den Falklandsinseln Deutschlands
Ruhm und Ehre verkündet habe .

Hierauf vollzog Gräfin Ursula N e i d t h a r d t

von Eneifenau , die mit drei Angehörigen der Fa -

ntilie Eneifenau erschienen war , die Taufe auf den

Namen „ Eneifenau
"

.
Unter dem gemeinsamen Gesang der National¬

hymnen lief das mit Tannengirlanden geschmückte

Schiff glücklich vom Stapel .

Nach vollzogenem Stapellauf sandte der Nord¬

deutsche Lloyd ein Telegramm an den Führer und

Reichskanzler .
•3*

Dampfer „ Gneisenau
" wird , wie sein gleichgroßes

Schwesternschiff , und der dritte , in Hamburg im Bau

befindliche 18000 Bruttoregistertonnen große Ostasien -

dampfer „ Potsdam
" in den Schnelldienst ,

von

Hamburg — Bremen nach dem Fernen Osten eingestellt .

Er wird wie sie die Strecke Genua — Schanghai in der

Rekordzeit von 23 Tagen zurücklegen . Die

„ Eneifenau
"

ist 198,72 Meter lang, - 22,5 Meter breit

und hat bei voller Ladung einen Tiefgang von 8,85

Meter . Sie wird durch eine Wagner - Deschimag - Höchst -

druck - Eetriebe -Turbinenanlage von etwa 26 000 wps

angetrieben und erreicht eine durchschnittliche Stunden¬

geschwindigkeit von 20 Seemeilen . Seinem Cha¬

rakter als Tropenfahrgastschiff entsprechend , wird die

„ Eneifenau
"

vielseitige hygienische Einrichtungen er¬

halten . Tas neue Schiff besitzt Einrichtungen für 146

Fahrgäste in der ersten Klasse und 144 Reisende in der

Touristenklasse . Weiterhin hat das Schiff noch sechs

Laderäume bei einer Tragfähigkeit von 11000 Tonnen .

Die Besatzung zählt 265 Mann , für die vorbildliche

Unterkunstsräume vorgesehen sind .

Glückwunsch - Telegramm des Führers .

Bremen , 17 . Mai . Der Führer und Reichskanzler
Adolf Hitler sandte anläßlich des Stapellaufes _

des

Ostasien -Schnelldampfers „ Eneifenau
"

folgendes Glück¬

wunsch - Telegramm an den Norddeutschen Lloyd :

„ Haben Sie vielen Dank , für die Meldung vom glück¬

lichen Stapellauf des Schnelldampfers „ Eneifenau
"

.

Möge dem neuen Schiff •immer glückliche Fahrt be -

schieden fein . Adolf Hitler .
"

Vom Winter in Südbayern .

München 17 . Mai . In Füssen schneit es feit 24

Stunden fast ununterbrochen . . Die Schneedecke ist etwa

sechs Zentimeter hoch , die Temperaturen liegen wenige
Grade über dem Gefrierpunkt . Auch in Garmisch -

Partenkirchen dauert das Schneetreiben feit

Donnerstagftüh an . Die Zugspitze meldete 15 Zenti¬
meter Neuschnee . Von Tegernsee wird eine Neu -

fchneedecke von 20 Zentimetern gemeldet .
Die Pressestelle der Landesbauernschaft Bayern

schreibt , daß zu Befürchtungen für den landwirtschaft¬

lichen Pflanzenbau nicht Veranlafsung fei . Auch die

Viehhaltung werde nicht beeinträchtigt . Auch der Obst -

baunwlüte seien erfahrungsgemäß solche Wetterrück -

schläge nicht von Schaden , wenn rasch wieder besseres
Wetter nachfolge .

Verkehrsstörungen durch Schneefälle in Tirol .

Innsbruck , 17 . Mai . Der Schneefall hat in Tirol

außerordentliche Verkehrsstörungen verursacht . Der

Zugverkehr auf den Hauptstrecken war durch Kurz¬

schlüsse stark behindert . In Innsbruck war eine

Zeitlang die Stadt ohne Strom . Auf der Brenner¬

strecke ging eine Lawine nieder die beide Bahngleise
verschüttete . Nach den Aufräumungsarbeiten entgleiste
die Lokomotive eines Hilfszuges , sodaß derzeitig die

Strecke nur eingleisig befahrbar ist . Auf der Bremrer -

straße liegt ein halber Meter hoch der Schnee , sodaß

Schneepflüge eingesetzt werden müssen , um die Straße

fahrbar zu machen . Die Straße in das Paznauntal
wurde durch einen Erdrutsch verschüttet und zum Teil

weggerissen . Besonders groß sind die durch den starken
Schneefall angerichteten Schäden in den Gärten und

auf den Fluren .

600 Zote bei dem Grubenunglück
in Schantung .

Rene Wassereinbrüche .

Peipiug , 17 . Mai . Nach den letzten hier einge -

troffenen Nachrichten hat sich die Zahl der Todesopfer
des schweren Grubenunglücks bei Tfzetschuan , 80 Kilo¬

meter östlich von Tsinanfu , über das wir am Dienstag

berichteten , auf etwa 600er höht . Neue Wasser¬

einbrüche haben den größten Teil der Schächte und

Stollen vernichtet , und somit die Rettung weiterer

Menschenleben unmöglich gemacht . Der Sachschaden

ist vorläufig gar nicht -abzuschätzen .

20 Räuber getötet .

Manila , 17 . Mai . Bei der Fahndung nach vier

Mördern , die den Eemeindevorstand des Dorfes San

Antonia ermordet hatten , stieß die Polizei auf eine

Räuberbande . Von den Räubern , die an 300 Mann

zählten , wurden 20 getötet und mehrere gefangen

genommen . _

Bier Tote bei der Explosion einer Fenerwerkssabrik in
Indien . In dem südindischen Dorf Tiruvathi ereignete
sich in einer Fcuerwerksfabrik eine schwere Explosion , die

1 das Gebäude völlig zerstörte . Vier Arbeiter kamen bei dem

Unglück ums Leben . ________

Marktberichte .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M ., 16 . Mai . Auftrieb : Rinder 144 ( gegen

52 am letzten Donnerstagmarkt ) , darunter 13 Ochsen , ! Bulle ,

125 Kühe -und 5 Färsen , -ferner 1 Wärie sum Sckstachchoi

direkt . Kälber 817 ( 959 ) , Schafe 51 ( 60 ) , Schweine 359 ( 389 ) .

Notiert wurden pro 1 Zentner Lebendgewicht in RM . :

Kälber : Sonderklasse - , andere Kälber a ) 60 ( am 9 . Ma :

60 ) b ) 51 — 59 ( 52 — 59 ) , c ) 42 — 50 ( 42 — al ) , d ) 32 — 41

( 3 *>— 41 ) Hümmel : b ) 2 . We -idemaschämmel 40 ( 40 ) ,
c ) mittlere 36 - 38 ( 36 - 38 ) , ck) geringere 28 - 31 ( 30 — 35 ) .

Schafe -nicht notiert . Schweine : b ) 47 — oO ( 47 — 50 ) , c ) 46 — 49

( 46 — 50 ) , d ) 42 — 48 ( 42 — 49 ) . Marktverlauf : Kalber mittel¬

mäßig , ausverkausl . Hümmel und Schafe langsam , bei

Schafen überstand . Schweine mittelmäßig , ausvorkwutzt .

Überstand : 114 Rinder , darunter 10 Ochsen , 101 Kühe und

3 Färsen . Schafe 10 . Großhandelspreise für Fleisch und für

Fettwaren . Beschickung des Fleischgroßmarktes : 1100 Viertel

Rindfleisch , 826 halbe Schweine , 225 ganze Kälber , 8 ganze

Hämmel und 11 Kleinvieh . Notiert wurden pro 50 Kilo¬

gramm in RM . : Ochsenfleisch : b ) 72 - 76 , c ) 62 - 70 . Bullen -

fleisch : b ) 68 — 74 . Kuh fleisch : b ) ->4— 60 , c ) 40 — x>2 . ar \m --

sleisch : b ) 72 — 76 , c ) 62 — 70 . Kalbfleisch : b ) 74 — 82 , c ) 68

bis 72 . Hammelfleisch : b ) 75 — 78 . Schweinefleisch : b ) 70 — 75 .

Fettwaren . Roher Speck aus hiesiger Schlachtung unter

7 Zentimeter 60 — 65 , Flomen 80 — 85 . MarEtverkaus : ruhig .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Sonntag !

Reichssendung : 11 Uhr : Bon Hamburg : Georg

Friedrich Händel — Dertinger Tedeum . 11 .45 Uhr Don

Frankfurt : Eröffnung der Reichsautobahn Frankfurt — Darm¬

stadt . 13 . 15 Uhr Von Frankfurt : Mittagskonzert .
Berlin : 18 Uhr : „ Junger Mann versetzt fern Herz

Ein modernes Funkmärchen . 19 Uhr : Deutsche Wanderschaft .

Eine Funkkantate . 22 .30 Uhr : Nachtkonzert .
Breslau : 14 .40 Uhr : Chorkonzert . 16 Uhr : Konzert .

18 .25 Uhr : Lob des Mai . 19 Uhr : Nordische Klaviermusik .

20 .10 Uhr : „ Tamerlan "
. Oper von Händel . 22 .45 Uhr :

Tanzmusik . _
Hamburg : 19 Uhr : Bauern fingen — Mannerchore

aus Vierlanden . 19 .20 Uhr : Der Lyrik eine Bresche !

Köln : 18 .05 Uhr : Werke von 3 . S . Bach . 18 .4a Uhr :

„ Londois lebt !" Hörspiel . 20 Uhr : „ Dort , wo die Zitronen

blüh
' n "

. Eine bunte Folge nationaler Volksmustk . 22 .25

Uhr : Jetzt schlägt die Nachtigall . .
Königsberg : 18 .30 Uhr : Volkslieder . 19 Uhr : Feter -

abendstundc . , ,
Leipzig : 18 Uhr : Deutsche , italienyche und rufst,che

Lieder . 20 Uhr : Abendkonzert .
München : 16 Uhr : Desperkonzert . 18 Uhr : Mozart -

Sonate . 18 .50 Uhr : Hinter den Kultssen des Funks . 22 .30

Uhr : Nachtmusik . _ < ,
Stuttgart : 15 .30 Uhr : Stunde des Lhorge,angs .

18 Uhr : Volkskunst . 18 .30 Uhr : Tanz - und Untcrhaltungs -

mustk . 20 Uhr : Kammermusik . 20 .30 Uhr : „ Alessandro

Stradella "
. Oper von Flotow . 21 .45 Uhr : Gitarren -Duos .

24 Uhr : Kammermusik . 1 Uhr : Neue Löns - Lieder .

Samstag , 18 . Mai 1935 .

Maßregelung von Militär und höheren Beamten in

Portugal . Sie Zeitungen verösfentlichen amtlich eine Liste

von 33 höheren Beamten und Militärs , die au ,

Beschluß des Ministerrates vom 14 . Akai au , Grund des Ge¬

setzes zum Schutze des Staates amtsenthoben worden

sind zum Teil sogar ohne Pension . Unter ihnen befinden

sich zwei Generale und einige llniversttätsprosessoren . die sich

propagandistisch gegen das Regime betätigt hatten . Weitere

Entlassungen sollen beoorstehen .

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten

und das „ Unterhaltungsblatf .

Sauprfchriftlrlter : Lritz Güntdrr .
Stellocttotcr der houptschriftleite » : Kad Sein ; Kanj .

Deranteodti * für politit Ixultuqiolitl ! and Kunil : 4ritz Günther ; für den
politischen TiarSri -Stendienft : Xad Seins « uns ; für nnpolitif » - Beiträge and
vermischter : Dr . btiitri » Seich,rt ; für Stndtnachdchle », wirtschaft . Sandel
und Gewerbe : Willi Pempel : für Umgednng , pro - inznachr >» ten und den
Sportteil : Beins kenhaidt ; für die ünseigen and Reklamen : Dtto Kaiser ,

sämtlich in wierbaden .

DurchschnittS' Naflöge April 1935: 19860, Sonntag » allein : 22099
Druck und Verlag der wierbadener Cagbldtts : e

t . Schclleiiberg ' schetzofbnchdriickeiei , wierbaden,k - ngg - sse21, . Lagblatt -Bau » .
Gesamtleilang :

vr . phil . Guäao Sifilenbera und verlaardirektor Heinrich O « bü .

Neu erschienen :

Kleiner amtlicher

Taschen -

Fahrplan
für Mainz , Wiesbaden

und Umgegend

Rhein - Main
112 Seifen , mit 2 Übersichtskarten
und einer Beilage : Abfahrt der

Züge in Darmstadt Hbf , Mainz
Hbf ., Wiesbaden Hbf . u . Worms .

Gültig vom 15 . Mai
bis 5 . Oktober 1935 .

Preis 25 Pf .

Erhältlich in allen einschlägigen
Geschäften , an den Fahrkarten -

Ausgabestellen der Reichsbahn
und an den Tagblattschaltern .

Druck und Verlag der

L . Schellen berg
' sehen

Hofbuchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt .

UMK - WiM - HM «
Wegen Wegzugs versteigere ich »uiolgc

Auftrags am Dienstag , de « 21 . Mar , 10 Uhr
beginnend , in der „ Villa

20 Alwinenstrahe 20

folgendes guterhaltenes Mobiliar als :
Eßzimmcrmöbel . Eiche m . Ahorn : Bufett ,
Kredenz Auszugtych . Svieltnch . lowic
11 Eicken - Stühle und 1 Armlehnsessel
fRenaissance ) . 1 Geldschrank mit . Tresor ,
Fabr . Philivvi . 1 .24 Mtr . hoch . 0 .72 Mir .
breit , mit schönem SKrankumbau in Elche ;
Eich . - Serrenzimmer - Möbel : Divl .- schreib -

tisch . Schreibsessel m . Leder . Bücherschrank .
1 Sofa m . Eiche . Umbau und Spiegel '

Wobnzimmer - Möbel : Palii .-Prunkichrank .
D .- schreibt . . Schreibsessel . gr . achteck . Tuch
( 1,50 Mtr . Durchmesser ) . Notengestell . Som .
Ecksofa . 3 Armlehnsessel . 4 Stühle :
Nußb . -Schlafzimmer - Einrichtung : 2 .Betten
mit Roßhaarmatratzen . Sviegelichrank ,
Waschtoilette 2 Nachttische und 2 Stuhle ,
weiß . Metallberr . Nußbaum - Waschtoilettc .
Kleiderständer . 2tür . Kleiderichrank . Tlich « .
Stühle . Paravents . Kleinmöbel . Nivv - und
Auistellgegenst . . gr . China - Base . 0 .78 Mtr ..
gr . Bronze - Gruppe ( Raub d . Sabinerinnen ) ,
Bronze - Urne , sehr gute Gemälde , dar . Prof .
C . Sutter ( Mainz ) . H . Schilbach usw .. div .
Bilder , elcktr . Lütter u . Lampen . Belour -
u . Smyrna - Teppiche . Gardinen . Portieren .
Plumeaus . Kopfkysen . Waschgeichirre . div .
Gebrauchsgegenstände und Hausgeräte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung : Montag . 20 . Mai , von 3 bis

6 Uhr .

Wilhelm Helfrich
beeidigt , öfientl . angest . Berfteig . u . Schätzer .
Wiesbaden . Schmalbach » Str . 23 . T . 229 41 .

Ältestes Unternehmen am hiesigen Platze .

Im Restaurant des

Taunus - Hotels
erhalten Sie zu mäßigen Preisen sehr gutes Essen , beste Biere ,
erstkl . Pokalweine — Tägl . Unterhaltungs - Musik

Samstags und Sonntags Künstler - Konzert

Es ist hohe

Zeit für die

mmerlrisdie
zu werben !

Alle , die in Urlaub gehen , schmieden
sehen jetzt ihre Ferienpläne ! Machen
Sie daher m ansprechendem Werbe -
material und in zweckbetonten Anzeigen

im Wiesbadener Tagblatt auf Ihre Sommerfrische aufmerk¬
sam . Sprechen Sie in ergiebiger Form von den Annehmlich¬
keiten Ihres Hauses und den Schönheiten seiner landschaftlichen
Lage und Umgebung . Unsere Druckereiabteilung gibt Ihrem
Werbematerial das frohe und Erfolg versprechende Gesicht .
Anzeigen im Wiesbadener Tagblatt erfassen einen großen
Stamm Reiselustiger , die sich nach angenehmem Ferienaufent¬
halt sehnen ! Verlangen Sie unsere unverbindlichen Angebote
und Vorschläge

WiesbadenerTagblatt
Kontore : Schalterhalle rechts eFernsprecherS9S31 /

Zum Spargel - Essen
nach Gonsenheim .

Frischer Spargel (eigene Land
wirtschaft ) . Bestgepflegte reine
Weine (eignes Gewächs ) .

Job . Becker XXXIX . Wwe .
Gasthaus „ Zum schönen Tal -

Mainzer Straße 1 . Tel . 31278 .

RADIO Abteilung |
III A . LERNST

| Eigene Reparaturwerkstätte
I Tannusstr . 13 und Rheinstr . 41

loitziir » Sicht,Rheuma. 5,euralg .,Serenid )..8c -
ISUUdS lenk-, ®«M>b -.Senidi - ,®h:skd -,Sroft -
ld>merj.. heilt r «fch 3 - P 2 «h» ' » Medizin .
Keilsalte , O .-yag - lhei » ,Sih . Krude 2 ÄM

Md . wenig aebr . I Makulatur
Klicke 95 Mark im Ta » bl .- Verl . .
Oraniensir . 6 . L . 1 Schalterhalle

L . Schellen berg
*
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